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E I N L E I T U N G

Eine ausführliche W ürdigung des Lebenswerkes von Dr. Roman Puschnig 
steht bis heute, 25 Jahre nach seinem Tod, aus. Die Klagenfurter Presse 
nahm von seinem Ableben Notiz (Die Neue Zeit, 20. 12. 1962:7), weiters 
erschienen von S a m p l ( 1 9 7 0 ;3 9 1—392) und W eiss ( 19 7 4 :8 2 —87) kurze 
Beiträge zu seinem Leben und W irken. Die Schwierigkeit, das umfang­
reiche Vermächtnis dieses Arztes, Naturwissenschaftlers und Humanisten 
auch nur annähernd aufzuzeigen, liegt in seiner Universalität begründet. 
In diesem Sinne soll hier der Versuch unternommen werden, die Verdien­
ste einer Persönlichkeit, die jahrzehntelang das Geistesleben in Kärnten 
geprägt hat, zu dokumentieren.
Herrn Dr. Klaus Puschnig und dessen Gattin sind die Autoren zu großem 
Dank verpflichtet. Durch ihr besonderes Entgegenkommen konnten wir 
in den Nachlaß von Dr. Roman Puschnig Einsicht nehmen; damit war 
die Möglichkeit zu einer angemessenen Bilddokumentation gegeben 
(Abb. 1 und 2). Ebenso danken wir Frau Thea Bellschan-M ildenburg 
für die Überlassung von persönlichen Erinnerungsstücken (Abb. 3). Unser 
Museumskollege Herr Dr. Josef Höck hat in selbstloser Weise die Arbei­
ten an der Bibliographie unterstützt, wofür ihm herzlichst gedankt sei.
Der nun folgende Lebenslauf stammt aus den biographischen Beständen 
der Bibliothek des Landesmuseums für Kärnten und wurde vermutlich 
vom seinerzeitigen Bibliothekar Friedrich Z o p p  verfaßt:

„Roman P u sc h n ig  wurde am 30. Jänner 18 7 5  in Guttaring im Bezirk St. V eit an der G lan  
als Sohn des Gerbermeisters Franz P u sc h n ig  geboren. Seine Mutter, eine geborene D uller , 
stammte aus einem alten Bauerngeschlecht, das seit Jahrhunderten au f dem Kernm aierhof 
ansässig war. Kurz nach der G eburt des Knaben übersiedelten die Eltern nach Klagenfurt, 
wo sie sieben Jahre später das Römerbad erwarben und in wenigen Jahren so ausbauten, wie 
es um die Jahrhundertwende allen Klagenfurtern bekannt war. P u sc h n ig s  Vater starb bereits
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Abb. 1: Roman P u s c h n ig , Portraitfoto, aufgenommen und signiert von F abe r , Klagen­
furt ( 1 9 18 ) . 19 ,2  X  14 ,5  cm Bildgr., montiert au f Karton.
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1 8 9 1 , die M utter 19 2 4 . Er besuchte in K lagenfurt die Volksschule und das Gymnasium, 
wo er 18 9 3  die Reifeprüfung ablegte (Abb. 4).
Das Klagenfurt der neunziger Jahre hatte einen noch vollkom m en dörflichen Charakter, 
ausgedehnte Bruchlandschaft und wenig besiedelte Fluren lagen unm ittelbar vor der Stadt, 
die G lanfurt suchte sich noch ihren W eg  so, wie sie es seit je getan hatte, am W örthersee 
kannte man noch keinen modernen Badebetrieb, und das Maria Saaler Moos befand sich 
noch weitgehend in seinem Naturzustand. Zweifellos wurde bereits damals in dem natur­
verbundenen und körperliche Betätigung suchenden Gymnasiasten der Hang zu weiten 
W anderungen und zu liebevoller Beschäftigung m it Kärntens Tier- und Pflanzenwelt 
geweckt, schon damals hatte er eine Fülle von Beobachtungen gesammelt, die seinen 
späteren Arbeiten zugute komm en sollten. Zeitgenossen berichten, daß damals jeder freie 
Platz in seiner Eltern Haus m it Vogelkäfigen, Aquarien und Terrarien besetzt war, sehr zum  
Leidwesen seiner Mutter, die m it diesen, zuweilen etwas feuchten und unbequemen Lieb­
habereien ihres Sohnes nicht im m er einverstanden war. O bwohl es P u sc h n ig  mit Leib und 
Seele zu den Naturwissenschaften drängte, wählte er doch das aussichtsreichere Studium  der 
M edizin, dem er an den Universitäten W ien , München und Graz oblag.
In Graz wurde er 18 9 9  zum Dr. med. prom oviert (Abb. 5), um sich anschließend als 
Schiffsarzt bei der Hamburger Kosmos-Reederei zu verpflichten. Später trat er in gleicher 
Eigenschaft in die Dienste des Triestiner Lloyds und bereiste Südamerika, Ägypten, die 
kleinasiatischen Küsten und Griechenland.
Zweifellos haben diese Fahrten seinen Gesichtskreis erheblich erweitert und ihm  Probleme 
erschlossen, die ihn in seinen späteren wissenschaftlichen Arbeiten und in seiner Vortrags­
tätigkeit beschäftigen sollten. Seine Freude am Reisen hat ihn sein ganzes Leben nicht 
verlassen, und das lebendige Interesse, das er vor allem  an der marinen Tierwelt des 
Mittelmeergebietes nahm, führte ihn in späteren Jahren regelmäßig an die Zoologischen 
Stationen Triest, Rovigno und Neapel. In diesen Jahren wurde er enger m it C ori und S teyer 
bekannt, m it beiden Männern verband ihn in späteren Jahren tiefe persönliche Freundschaft, 
die bis C oris Tod anhalten sollte. Trotz der bei den Besuchen der erwähnten Stationen 
erworbenen ausgezeichneten Kenntnisse der M ittelm eertierwelt hat er sich stets m it der 
reinen Schau und der Pflege von Meerestieren begnügt und eigentlich niemals wissenschaft­
lich au f diesem Gebiet gearbeitet, lediglich in seinen ungezählten Vorträgen, die er im Laufe 
seines langen Lebens in Klagenfurt gehalten hat, fanden die am Meer gewonnenen Kennt­
nisse und Erfahrungen einen plastischen und farbenfrohen Ausdruck.
In seine Heimat zurückgekehrt (Abb. 6), war Puschnig bis 1 9 0 4  Sekundararzt am Kran­
kenhaus Klagenfurt (Abb. 7, 8  und 12), arbeitete hierauf unter Professor K raus und 
Professor W interlitz in W ien  sowie an der Heilanstalt in Rohitsch-Sauerbrunn. 1905  ließ 
er sich endgültig in Klagenfurt als praktischer Arzt nieder, eine Tätigkeit, in der er dank 
seiner warmherzigen A rt und seiner großen Erfahrung als Diagnostiker, vor allem  als 
Hausarzt der älteren Klagenfurter Generation, beachtliche Erfolge erzielen konnte/die er, 
wenn auch naturgemäß durch eine erhebliche Beeinträchtigung der Sehkraft stark behindert, 
auch heute noch ausübt. Nach Ablegung der Physikatsprüfung in Graz war er zusätzlich 
bei der Sanitätsdirektion der Kärntner Landesregierung und als Gefangenenarzt tätig .1) 
19 2 0  verehelichte er sich m it Elisabeth B artels aus Berlin, der Ehe entsprossen eine Tochter 
und ein Sohn. Erstere starb bald nach ihrer Verheiratung in München, der Sohn hat 1953  
an der Universität Innsbruck prom oviert und ist heute als Turnusarzt an einer Innsbrucker 
K lin ik  beschäftigt.
Bereits als Gymnasiast hat P u sc h n ig  den Entschluß gefaßt, sich, unbeschadet seines späteren 
Brotberufes, soweit wie irgend möglich in seiner Freizeit m it der einheimischen Tierwelt zu 
befassen.

') Darüber hinaus versah P u sc h n ig  während des Ersten W eltkrieges Dienst an der A btei­
lung 5 des Reservespitals 1 in K lagenfurt (Abb. 9 , 10  und 11).

7



Roman P u sc h n ig , Ganzstückfoto „In St. Leonhard ob Sirnitz, Sept. 1 9 4 3  
Vergr. nach Ikoflex-Aufnahm e“ auf 2 2 ,7  Y. 1 6 , 7  cm Bildgr.
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Abb. 3: Roman P u s c h n ig . Scherenschnitt. „Silhouetten nach dem Leben geschnitten von  
J. P ic k ." Erinnerungen an einen Erfrischungsraum im Modehaus A. G e r n g r o ss , 
W ien . Vor 1 9 1 8 . 9 X  14  cm, au f Karton.
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In klarer Erkenntnis der Tatsache, daß es bei der sehr beschränkten Zeit, die einem Arzt zur 
Verfügung steht, nur möglich ist, zusätzlich wissenschaftliche Leistungen auf zoologischem  
Gebiet zu vollbringen, hat er sich später vorwiegend m it solchen Gruppen von Tieren seines 
Heimatlandes befaßt, die damals noch wenig Beachtung gefunden haben. So wandte er sich 
dem Studium  der Orthopteren, vor allem der heimischen Heuschrecken, zu, über die er 
zahlreiche Arbeiten in der Carinthia II veröffentlicht hat und über die darüber hinaus 
zusammenfassende Beiträge in den M itteilungen der Zoologisch-Botanischen Gesellschaft 
in W ien  erschienen sind. Im Zusammenhang m it diesen Heuschreckenstudien stieß er ganz 
von selbst au f die verschiedensten ökologischen und deszendenztheoretischen Probleme. 
Seine Arbeit über die Reduktion der Flugorgane bei den Orthopteren ist eine Frucht davon, 
und auch der später von H eikertinger  in zahllosen Beiträgen begründete Begriff der 
Mimese geht au f ihn zurück. Neben den Orthopteren fesselten ihn auch die wenig bekannten 
Libellen, über die er Arbeiten veröffentlicht hat, die ihn so bekannt machten, daß man ihn 
m it den Untersuchungen von Aufsam m lungen südostrussischer und albanesischer Odonaten 
betraute. Auch die N etzflügler und Scheinnetzflügler sowie Rynchoten sind von ihm  in 
zahlreichen Arbeiten behandelt worden. Unsere heutige Kenntnis der Verbreitung der 
erwähnten Insektengruppen in Kärnten fußt fast ausschließlich au f seiner Tätigkeit. Unter 
den W irbeltieren seiner H eimat galt sein besonderes Interesse neben der Vogelwelt den 
Kriechtieren und Lurchen, als deren bester Kenner unter allen Kärntner Wissenschaftlern  
er gelten muß. Dabei hat er sich nicht nur m it Arbeiten über die Verbreitung dieser Tiere 
befaßt, sondern hat darüber hinaus durch Jahrzehnte hindurch fast alle einheimischen 
Lurche und Kriechtiere gepflegt und in Gefangenschaft zur Fortpflanzung gebracht. Eine 
ganze Reihe von Veröffentlichungen zur Reptilienfauna und Am phibienfauna des Landes 
ist die Frucht dieser langjährigen Arbeit.
Über die entomologischen und herpetologischen Fachkreise hinaus ist P u sc h n ig  durch zwei 
Gruppen von Veröffentlichungen bekannt geworden:
durch seine kritischen Forschungen zur ,Tatzelwurmfrage‘ und durch den unumstößlichen 
Nachweis, daß dem mittelalterlichen Künstler des bekannten Lindwurmdenkmals in K la ­
genfurt ein in einer Schottergrube gefundener Schädelrest des diluvialen W ollhaarnashornes 
zum Vorbild gedient hat und daß der K o p f des Klagenfurter W appentieres m ithin der 
älteste Rekonstruktionsversuch eines ausgestorbenen Tieres ist.
Puschnigs W esen und Tätigkeit zeichnet sich durch unerhörte Universalität aus; er ist einer 
der wenigen Menschen, die es verstanden haben, sich bis in ein hohes A lter einen Einblick 
in alle Sparten der naturwissenschaftlichen Forschung zu bewahren; er kann auf Grund dieser 
Veranlagung lediglich m it W u lfe n , dem großen Kärntner Botaniker und Mineralogen, 
verglichen werden. Man würde Puschnigs Lebenswerk in keiner W eise gerecht werden, 
wenn man nicht zweier Besonderheiten gedenken würde: seiner tiefgründigen Vertrautheit 
m it allen Problemen der bildenden Kunst, in Sonderheit m it der Malerei der Niederlän­
dischen Schule, und seiner tiefgründigen Beschäftigung m it der Persönlichkeit G oethes, als 
deren Frucht u. a. seine Veröffentlichung in der W iener Klinischen W ochenschrift 19 3 4  
,Arzt und H eilkunde in G oethes Faust' erschienen ist. Daß ihm  alle heimatkundlichen  
Fragen nichtbiologischer N atur auch am Herzen gelegen sind, bezeugen Arbeiten über den 
Hemmaberg und die Rosaliengrotte, eine Schilderung der H emmatafeln von G urk  und eine 
Betrachtung über das Prunnerkreuz, die in der Festschrift der Kärntner Landsmannschaft 
erschienen sind.
pu sc h n ig s Bedeutung für das Geistesleben Kärntens kann gar nicht hoch genug eingeschätzt 
werden; er galt durch Jahrzehnte hindurch als geistiger Mentor für die in Kärnten tätigen 
Biologen, und er hat zahlreiche junge Leute, die seine ungezählten Museumsvorträge besucht 
haben, zu den Naturwissenschaften hingeführt und sie so veranlaßt, diese zum Lebensberuf 
zu wählen. Er hat darüber hinaus als stets blendender und geistvoller Redner eine feste 
,P u sc h n ig g e m e in d e ‘ um sich geschart und zahlreichen Menschen W ertvollstes für das 
Alltagsleben mitgegeben.
Für den praktischen Naturschutz in Kärnten hat er so sichtlich m ehr geleistet als alle 
Verordnungen der Landesregierung zusammen, und er war es nicht zuletzt, der als langjäh­
riger Schriftleiter der Carinthia II, diese ihrer Natur nach bescheidene Zeitschrift, zu einem  
international anerkannten Publikationsorgan gemacht hat. Seiner Initiative ist es zu verdan-
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Abb. 4: ,,30-Jahr-M aturafeier am 23. Juni 19 2 3 , Klagenfurt" (Maturajahrgang von Dr.
Roman P u s c h n ig  u . a.). Foto, aufgen. v . Hans W a n d e r e r ,  Klagenfurt. 
1 6 ,8 X 2 5 ,4  cm Bildgr., m ontiert auf Karton.

ken, daß das Kärntner Landesmuseum heute über einen Tauschverkehr verfügt, dessen 
Um fang weit über den sonstiger lokaler Museen hinausgeht.
Zweifellos sind auch die Aufzeichnungen und das M aterial, das P u sc h n ig  im Laufe seines 
langen Lebens zusammengebracht — hier nicht veröffentlicht — hat, unerhört bedeutungs­
voll, und es ist tie f bedauerlich, daß es ihm  nicht mehr vergönnt ist, au f Grund seines 
Augenleidens diese Unterlagen so auszuwerten, wie sie es verdienen. Eine noch vor zwei 
Jahren begonnene umfangreiche ökologische und tiergeographische Monographie der Lur­
che und Kriechtiere Kärntens liegt bei ihm unvollendet. Nichtsdestotrotz hat sich P u sc h n ig  
bis heute seinen erstaunlich regen Geist bewahrt, und wer es erleben konnte, wie er noch 
Vorjahresfrist als form vollendeter Redner geistvoll und überlegen über das Tier in der Kunst 
sprach, und wer zufällig dabei war, wie er gelegentlich einer vor kurzem in Klagenfurt 
stattgefundenen Rubensausstellung als zufälliger Besucher derselben das W o rt ergriff und 
zu den ausgestellten Gem älden der holländischen Meister weit mehr zu sagen wußte, als 
der m it der offiziellen Führung betraute Künstler, der kann erst die Universalität dieses 
Geistes vo ll erfassen, der heute bereits für alle Kärntner ein Begriff geworden ist.“

11



AUGliSTISSIMI IMPERATOKIS AC RBGIS

FRANCISCI JOSEPHI I.
CAROLUS B HOFMANN.

M i:n  KT (■ | U IM M )(- riiu .O B ST K T Itll'IA K «A r,iST EK ,r .R .r ilK M M r- : Ml-MJU AI-: I'K ilK KHSOK  

H. A. UNIVERSXTATIS LITTERARUM CAROLAE-FRANCISCAE

RECTOR MAGNIFICUS,

JOSEPHITS MOEI.LEK.
- K  n i A K M A i ' n i . O O J . V F  K T  r H A K M A v Y K » N i J S 1 A K  

H. A. ORDINIS MEDICORUM DECANUS,

JULIUS KRATTEK.
K . M K IW '.IN A E  P0 K K N S 1S rUO I- 'KSSOK V.O.,

VIRUM CLARISSIMUM

ROMANUM FUSOHNrG.
N A T V M  C. I ?  T A R I N G  I N  C A K 1 N T I U A

POSTQCAM LXAMINIHl'S l-KGJTINIS CU.M DOCTUI.VAM TI M KACUTATKM AHTIS MEDfCAE KHOHAVtT. DOCTORU» IMAT-RSAK .MEDtOKA£ 
NOSU-N Kl IIONORES Wm>>TAl>jayi:L ARTE» TA.M MKIWI'-VM ClIIRl'RGtCAMyi.k; Ql’AM WIITHMAUCAM ATQUK OHCTCTRICfAM LXERCEXW 

CONTUUMl'Ji IN Ul.ü*jL’E HEI HDKU HASCL UTTKHAS LMVLHMTATIS SlGIIXO SANCIENDAS CllRAYlUCS.

Abb. 5: Promotionsurkunde, Graz 17 7. 1899 .

12



Anzeige-Zettel
zur allgemeinen Neuaufnahme der Bevölkerung- von Klagenfurt 

anlässlich der Umgestaltung- des Meldeamtes.

alle Bewohner zu verwenden, deiehu-l <>;• .liihri'*- (irfi-r .\r<>liiti-|<;trlfi. Hi-lljfrliir. 1 »j< n-i- 
'< (1>"I Heim «.1er i'ili r ■)ji 7.11 nur vuriiiienreliinil hl K huren! ml ainee-'-n;! i*(.

T * ' ' S  S S ' P la tz  G asse , Hsius»*Nvi.

s-./ /inmm«.:

rlntnikier, l’î ehiiftigims;, 
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Abb. 6: Meldezettel von Roman Puschnig.
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„Die Bierwacht. Die Sekundarärzte d. Landeskrankenhauses. (In Klagenfurt) 
19 0 2 . u. a. m it Dr. Roman P u sc h n ig . Foto: A lois B eer, k. k. Hof-Photograph, 
Klagenfurt. 1 8 ,5 X 2 5 ,5  cm Bildgr., montiert au f Karton.
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Abb. 8: Die Ärzte des Landeskrankenhauses K lagenfurt ca. 19 0 2 , u. a. m it Dr. Roman
P u s c h n ig . Foto, ca. 2 6 X 2 0  cm im Rahmen. Ohne Angabe von Daten.

Abb. 9: K . u. k. Reservespital in K lagenfurt (Truppenspital, Waisenhauskaserne, W est­
schule, Ursulinenkloster. Spitalskom m andant O .S.A . Dr. M üller). 1 9 1 4 — 
19 1 7 , aufgenommen vom  Spitalsphotographen Juni 1 9 1 6  für die Kriegsausstel­
lung (A lbum  m it 16  Fotos, alle ca. 9 ,3  X  14  cm Bildgr.). Abteilung V  .Jänner 
1 9 1 7  (u. a. m it Dr. Roman P u sc h n ig ).
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Abb. 11 : K . u. k. Reservespital in Klagenfurt, Abteilung 5, Z im m er Nr. 12 9  (u. a. mit 
Dr. Roman P u sc h n ig ).
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Abb. 12: „Hebammenkurs. O ktob. 1904-F eb r. 19 0 5 . Foto vom  zit. Kurs am Landes­
krankenhaus Klagenfurt, m it Dr. Roman P u sc h n ig  (Assistent) u. a. 17  X 2 3  cm 
Bildgr. im Rahmen.

Roman P u s c h n i g  als Zoologe
In einer mehr als siebzig Jahre andauernden Zeitspanne hat sich Roman 
P u s c h n ig  mit den verschiedensten Tiergruppen auseinandergesetzt; von 
1895—1951 publizierte er neben zahlreichen zoologischen Exkursionsbe­
richten faunistische Beiträge über fast alle heimischen Klassen und Ord­
nungen des Tierreiches. Typisch für seine zoologische Arbeitsweise war die 
Tatsache, daß vor allem bis dahin noch unzulänglich bekannte Bereiche 
Berücksichtigung fanden. Sein Hauptinteresse war dabei auf die Odonata 
(Libellen)2), Orthoptera (Geradflügler), Amphibia (Lurche), Reptilia 
(Kriechtiere) und Mammalia (Säuger) gerichtet. Daneben publizierte er 
Abhandlungen über Heteroptera (Wanzen), Planipennia (Echte Netzflüg­
ler) und damals als sogenannte „Scheinnetzflügler“ bekannte Insektenord­
nungen. Bei diesen „Scheinnetzflüglern“ handelt es sich nach heutiger 
Systematik um Ephemeroptera (Eintagsfliegen), Plecoptera (Steinfliegen), 
Megaloptera (Schlammfliegen), Raphidioptera (Kamelhalsfliegen), Me-

2) Diese Tiergruppe wählte P u sc h n ig  als Leitm otiv für sein „Exlibris“ (Abb. 13).
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Abb. 13: Exlibris Dr. (Roman) P u sc h n ig . Von A lbert Z ah l b r u c k n e r  vor 1929/ 30 . 
Papier, ziegelrotfarbig, 6 X 9  c m / 6 ,3 X 9 ,3  cm m. Rand.
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Abb. 14 : Mikroskopische Präparate.
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coptera (Schnabelhafte) und Trichoptera (Köcherfliegen). P u s c h n ig  war 
es auch, der erstmals den „Lindwurmschädel“ beschrieb und richtig 
deutete; auf ihn geht weiters der Begriff der „Mimese“ zurück. In einer 
Reihe von wissenschaftlichen Arbeiten und Vorträgen setzt er sich mit 
biologischen, ökologischen und ethologischen Problemen auseinander. 
Seine Exkursionstagebücher gelangten erst vor kurzer Zeit an die Zoolo­
gische Abteilung des Landesmuseums für Kärnten; sie umfassen den 
Zeitraum von 1908 bis 1938 und enthalten eine derartige Fülle an 
faunistischen Angaben, daß ihre Auswertung noch Jahre in Anspruch 
nehmen wird. A uf mehr als 500 Seiten sind, in chronologischer Reihen­
folge, sämtliche Sammelergebnisse und Beobachtungen, nach Tiergruppen 
geordnet, festgelegt. Leider sind die vielfältigen Aufsammlungen nur sehr 
bruchstückhaft an das Landesmuseum für Kärnten gelangt; eine Aus­
nahme bildet eine Kollektion von Lepidoptera exotica, die sich in den 
Beständen der entomologischen Studiensammlung befinden. (Bestand: 50 
Insektenkästen).
P u s c h n ig s  Auseinandersetzung mit den verschiedensten Insektenordnun­
gen schlägt sich schließlich in kurioser Weise in der „Zoologia poetica“ 
nieder; hier werden in gereimter Form Exkursionsberichte sowie systema­
tische, anatomische und biologische Probleme aus dem Bereich der Ento­
mologie zum besten gegeben.
Im Rahmen der vorliegenden Publikationen können nur Schwerpunkte 
der zoologischen Tätigkeit, nach systematischen Gesichtspunkten geord­
net, besprochen werden.

Kleinere Beiträge, Besprechungen, Vorträge usw. finden sich in der an­
geschlossenen Bibliographie, welche über 200 Titel umfaßt. Am Landes­
museum für Kärnten sind 32 Schachteln mit mikroskopischen Präparaten, 
die in der Zeit von 1895 bis 1913 angefertigt wurden, deponiert. Wenn 
dabei auch histologische Schnittpräparate (Abb. 14) verschiedenster Art 
dominieren, so finden sich dennoch zahlreiche Belege von Planktonformen 
aus Kärnten und aus der nördlichen Adria. Leider hat P u s c h n i g , sieht man 
von kleineren populärwissenschaftlichen Beiträgen ab, nichts über die 
marine Tierwelt publiziert.
Eine im Jahr 1905 veröffentlichte Arbeit trägt den Titel „Kärntnerische 
Libellenstudien“, der zwei weitere (1906 und 1908) folgten (Abb. 15). 
Darin findet sich, neben allgemeinen Ausführungen über diese Insekten, 
ein „Verzeichnis der bis jetzt in Kärnten nachgewiesenen Libellen (Odo­
naten)“; es handelt sich hierbei übrigens bis heute um die einzige derartige 
Zusammenstellung. Betrachtet man die wenigen im Landesmuseum für 
Kärnten verwahrten Libellenbelege, welche diesen Studien zugrunde la­
gen, so zeichnen sich diese durch eine äußerst farbechte Präparation aus. 
Vor allem Großlibellen verlieren im getöteten Zustand sehr leicht ihre 
natürliche Färbung. Für die Trockenkonservierung der ausgeweideten 
Tiere wurde fünfprozentige Salizylwatte verwendet; in der vorhin erwähn-
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Känitiierische Libellenstudieii.
Voll r>r. Roman P u s r h n i g.

I. Zur Einführung.

Der U nvollständigkcit der vorliegenden faunistischcn  
Studio bin ieli m ir wohl bewusst, ja  verm ag auch über A rt  und 
Grad derselben Rechenschaft zu geben. Es sind im N achfolgen­
den 34  L ibellen-Arten fü r  K ärn ten  nachgewiesen, was etwas mehr 
als die H älfte  der vorkommenden betragen w ird. E inigerm aßen  
eingehender, in zwei Jah ren  während je  einer ganzen Saison  
durchsucht erscheint nur die Umgebung von K lag en fu rt, während  
Libellenf linde vom Ossiacher-, Faaker-, Weissensee und von ande­
ren Plätzen n ur Ergebnisse gelegentlicher Exkursionen darstellen.
R elativ  besser ausgebeutet' ist die Umgebung von Gutenstein, in 
welcher Dr. S  t, e u e r, seine faunistischen Verdienste lim Kärnten  
dadurch mehrend, während eines Som m eraufenthaltes in Bad 
Köinerquelle im August 11)04 fü r  mich Odonaten sammelte.

Trotz dieser UnVollständigkeit erachte ich die Veröffent­
lichung der bisher gewonnenen M aterialien fü r  angebracht, weil 
über diesen Gegenstand bisher sehr wenig vorliegt, und ich selbst 
nicht, weiss, inw ieweit ich diese liebgewonnenen faunistischen  
Studien in nächster Zeit, werde, fort,setzen können; so möge denn 
das Vor l iegen de  zu weiteren S tu d ien  :m regen.

Abb. 1 5 :  Separatum „Käm tnerische Libellenstudien", Carinthia II, 9 5 . / 1 5 . : 1 8 —3 1 , 6 1 — 
7 2  ( 1 9 0 5 ) .  Aus dem Nachlaß von Eugen B ellsch an - M ild e n b u r g .
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Abb. 1 6 :  C alop teryx  sp lendens  H ar is  5 ,  Albanien-Expedition, K u la  Ljums, 2 6 .  VI. — 
3 . VII. 1 8 .

Abb. 1 7 :  A eschna coerulea  S t r ö m  (bo realis  Z t t .) $ Flattnitz ( 1 3 9 0  m), Wiesenteich, 
9 . 8 .2 8 .

ten Veröffentlichung finden sich sehr eingehende Beschreibungen verschie­
dener Präparationsmethoden für Libellen; außerdem wird darauf hinge­
wiesen, daß deren Konservierung „leider eine wahre Crux“ sei.
In weiterer Folge betraute man ihn mit der Bearbeitung von Libellen aus 
Rußland (1911)  und Albanien (1926).
Die Publikation über albanische Libellen (1926) zählt auch heute noch zu 
den zoologischen Standardwerken über diese Region (Abb. 16). „Die 
entomologische Erforschung Albaniens muß wohl als die unvollkommen­
ste von allen Ländern Europas bezeichnet werden
Nachstehende Arbeit geht auf Exkursionen zurück, welche die Wiener 
Entomologen E b n e r , K a r n y , P e n t h e r  und Z e r n y  teils als Landsturm­
ärzte, teils als Teilnehmer einer von der Wiener Akademie der Wissen­
schaften veranstalteten „albanischen Expedition“ im Sommer und Früh­
herbst 1918 in Oberalbanien ausgeführt haben und bei welcher neben 
anderen Kerbtieren auch Libellen erbeutet wurden. In den Exkursionsta­
gebüchern von 1908 bis 1938 sind immerhin 2319  Belege oder Beobach­
tungen von Odonaten (Abb. 17) verzeichnet. Leider ist der Verbleib des 
umfangreichen Sammlungsmaterials dieser Insektengruppe unbekannt.
Von den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts an bis 1909 befaßte 
sich P u s c h n ig  hauptsächlich mit Geradflüglern oder Orthoptera. Seine 
ersten wissenschaftlichen Publikationen (1896) geben uns einen guten 
Einblick in die damaligen Verhältnisse der zoologischen Erforschung 
Kärntens: „Die Geradflügler gehören mit zu jenen Thiergruppen, über 
welche bezüglich Vorkommen, Verbreitung etc. in Kärnten, wie Director 
L a t z e l  in seinen mehrfach anregenden ,Beiträgen zur Fauna Kärntens'
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(1873/75) bemerkt, so viel wie gar nichts in die Öffentlichkeit gedrungen 
ist; auch seit jener Zeit ist, wenigstens in den Jahrbüchern des naturhisto­
rischen Landesmuseums von Kärnten, der natürlichen Sammelstätte aller 
faunistischen Studien unserer Heimat, nichts über kärntnerische Orthop­
teren erschienen Auch des faunistischen Interesses entbehren unsere 
Thiere nicht. Die Zahl der Individuen, die Zahl der Arten, die Größe der 
Formen nimmt zu, je weiter wir nach Süden gehen. Unser Kärnten, welches 
u. a. in dem häufigen Auftreten des Röthelfalken, der Zwergohreule, der 
Mauerechse, der Hornviper, der Rana agilis u.s.w. bemerkenswerte Er­
scheinungen der Vertebratenfauna zeigt, Kärnten, von dem H ö f n e r  be­
züglich der Schmetterlinge bemerkt, daß wir Arten aus allen Faunen 
Europas besitzen, in dem L a t z e l  die merkwürdige Xerobdella lecomtei 
finden konnte — mag auch bezüglich der Orthopterenfauna manche Über­
raschung bringen.“ Bereits in den Jahren 1895 und 1896 wurden Beiträge 
zur Orthopterenfauna Bosniens, der Herzegowina, Dalmatiens und Kärn­
tens veröffentlicht. Nach Beobachtungen an Odonaten und Orthopteren 
im steirisch-kroatischen Grenzgebiet“ (1907) erschien 1910  eine umfang­
reiche Publikation mit dem Titel „Beiträge zur Kenntnis der Orthopte­
renfauna von Kärnten“
In dieser Arbeit werden die bis dahin in Kärnten festgestellten Orthopteren 
(69 Arten) abgehandelt sowie eine für die Wissenschaft neue Art beschrie­
ben. Es handelt sich hierbei um M iram ella carinthiaca carinthiaca 
( P u s c h n ig  1910). P u s c h n ig  (19 10 :2 7 -28 ) hat diese Heuschrecke als 
, ,Podisma alpina var. alp ina subvar. carinthiaca“ von der Grundalm/ 
Schiestlnock (1600—2000 m), Saualpe/Weite Alpe (ca. 2000 m) und vom 
Metnitztal (Oberhof, Mödringgraben, Pachlergraben, 1200 m) nachge-

Abb. 18: M iram e lla  carin th iaca carin th iaca  (P u sc h n ig  19 10 ) . -  Gurktaler A lpen, Heid- 
nerhöhe, E. H ölzel  leg. 15. 8. 58.
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wiesen. E. H ö lz e l  (1967:25) berichtet über diese Art: . Diese unsere
Beschreibung basiert auf jener von Puschnig 1910  (Verh. k. k. Zool.-Bot. 
Ges. Wien, Bd. 60, S. 27) — Podisma alpina var. alpina Br. subvar. 
carinthiaca —, den Ausführungen hierüber von Kurt Harz 1957 (Die 
Geradflügler Mitteleuropas, S. 294 bis 296) und schließlich auf jenen von 
Dr. Antonio G alvagni (Studi Trentini di Science Naturali, Annata XXXI, 
1954, fase. I—II, Trento) der subvar. carinthiaca Puschnig zur Art erhoben 
hat. Er führt aber lediglich die Sonderheiten der Genitalarmatur aus, und 
eine komplette Beschreibung der neuen Art lag bisher nicht vor.“ Eine 
Revision des Materials durch den Schweizer Experten Nadig in den Jahren 
1982—1983 ergab, daß es sich bei der vorliegenden Heuschrecke tatsäch­
lich um eine eigene, abgegrenzte Art handelt (Abb. 18). In einer weiteren 
Publikation über „Biologische Gruppen in der heimischen Orthopteren­
fauna“ (1911)  folgt eine Auseinandersetzung mit biologischen und öko­
logischen Fragestellungen: „Alles geht scheinbar seine eigenen Wege und 
hat nicht Zeit, nicht Lust, nicht Trieb, sich um den Nachbarn zu küm­
mern, aber auch nicht, ihn zu molestieren. Aus Darwins großer Idee des 
Daseinskampfes wurde ein Schlagwort, das sich abnützte. Heute wird von 
den Biologen vielfach dafür Konkurrenzkampf, Wettbewerb um die 
Lebensbedingungen eingesetzt. Aber auch hier sind es meines Erachtens 
nach viel allgemeinere, indirektere, der Beobachtung oft schwer erschließ­
bare Faktoren, die in die Waagschale fallen, um das Bild einer bestimm­
ten, an natürliche Bodenverhältnisse geknüpften tierischen Lebensgemein­
schaft zu ermöglichen Die Lebensbedingungen, die die charakteristi­
sche Fauna des Landes, z. B. einer üppigen Kulturwiese, ermöglichen und 
gestalten, sind gewiß viel komplizierter; ich möchte mich mit diesen 
Ausführungen nur dagegen verwahren, daß man hier die faunistische 
Lebensgemeinschaft als das Produkt eines direkten Daseinskampfes auf­
faßt, der gewissermaßen zwischen Tier und Tier, zwischen Art und Art 
ausgefochten wird.“ Im Rahmen der Erforschung von einheimischen 
Wanzen und Zikaden erschien 1925 ein „Beitrag zur Kenntnis der W as­
serwanzen Kärntens“ „Die Grundlage dieser Arbeit sind Fänge von 
Wasserrhynchoten, welche hauptsächlich an den stehenden, seltener flie­
ßenden Wässern der Umgebung von Klagenfurt, dann aber auch gelegent­
lich von SammelWanderungen in verschiedenen Tal- und Berggebieten 
Kärntens gemacht wurden, meist als Teilergebnisse allgemeiner hydrobio- 
logischer Untersuchungen (Abb. 19). Es wurde das Material in den Jahren 
1911  bis 1925 erbeutet. Die rund 500 Stück der kleinen Sammlung 
verteilen sich auf 29 Arten und 17 Gattungen.“

Aus dem Jahr 1922 stammt eine Arbeit über „Netzflügler“ und „Schein­
netzflügler“ von Kärnten. Nach heutiger Systematik umfaßt diese Publi­
kation folgende Insektengruppen: Planipennia (Echte Netzflügler), Ephe- 
meroptera (Eintagsfliegen), Plecoptera (Steinfliegen), Megaloptera 
(Schlammfliegen), Raphidioptera (Kamelhalsfliegen), Mecoptera (Schna­
belhafte) und Trichoptera (Köcherfliegen). „Der nachfolgend gebotene
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faunistische Beitrag über die Kärntner Neuropteroiden ist als ein sehr 
bescheidener zu bezeichnen, denn Veranlassung und Grundlage desselben 
ist ein recht dürftiges Sammelmaterial. Dennoch handelt es sich hierbei 
um den ersten faunistischen Beitrag über die vorhin erwähnten Insekten­
ordnungen aus dem Kärntner Bereich. Einige Gruppen, wie die Ephe- 
meroptera, Megaloptera oder Mecoptera sind bis heute in unserem Bun­
desland nur sehr mangelhaft erforscht.
Weniger bekannt dürfte P u s c h n ig s  Auseinandersetzung mit exotischen 
Schmetterlingen sein. Im Jahr 1935 erfolgte die Neuaufstellung der 
Lepidoptera exotica-Sammlung des Landesmuseums, größtenteils mit 
Stücken aus seiner Kollektion; von diesen Beständen sind in der entomo- 
logischen Sammlung 50 Insektenkästen mit Schmetterlingen verwahrt. 
Der Aufbau dieser Sammlung entbehrt nicht einer gewissen Originalität; 
es liegt hier keine systematische Ordnung nach Arten vor, sondern eine 
biologische, z. B. ,,Indoaustralische Papilio: Rinnenfalter Nichtmimetiker 
und Aristolochien-Faltern-Nachahmer“ (Abb. 20 und 21). Zu jeder Fa­
milie, Gattung und Art findet sich weiters ein Kommentar zur Diagnose, 
Verbreitung, Biologie und Ökologie: ,,In der aethiopischen Region sind 
die Danaiden nur durch 4 Gattungen und 36 Arten vertreten; charakte­
ristisch sind besonders die Amauris-Arten. Die Acraeiden, ebenfalls ,im­
mune* Falter, sind zahlreich. 176 Arten auf nur 3 Gattungen.“

Abb. 20: Lepidoptera exotica, ,,P ap ilio , III Gruppe: N ichtm im etiker und Aristolochien- 
falter — N achahm er.“
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Abb. 2 1 : Lepidoptera exotica, Gattung Charaxes.

Die Schmetterlinge -  laut Aufzeichnungen 1897  Exemplare — entstammen 
aus folgenden Sammlungen: Staudinger & Bang-H aas, Dresden-Blase­
witz (Abb. 22); Popp -  Karlsbad; R oenicke -  Graz; Schludermann -  
Darjeeling; Thurner — Klagenfurt. In den Tagebüchern finden sich au­
ßerdem noch Bemerkungen zu Aufsammlungen von Käfern (Coleoptera), 
Hautflüglern (Hymenoptera), Fliegen (Diptera) und Spinnentieren 
(Arachnida). Insgesamt werden hier über 1200 verschiedene Belege von 
Arthropoden registriert.
W ie eingangs bereits erwähnt, hat P u s c h n ig  unter dem Titel „Zoologia 
poetica“ seine ganz persönlichen Betrachtungen an Insekten in Reimform 
zusammengefaßt. In den „Tropenfaltern“ (Teil II/6) wurde sogar, neben 
biologischen und systematischen Angaben, die Übergabe der „Lepidoptera 
exotica“ an das Landesmuseum dokumentiert. In der Folge sei dieses 
kuriose Gedicht zur Gänze zitiert (kursiv gesetzte Wörter sind im Origi­
naltext von P u s c h n ig  durch Unterstreichungen hervorgehoben):

T r o p e n f a l t e r

Den Trauermantel hatte ich gefangen
Nun setzt’ ich rastend meine müden G lieder 

Den Schmetterling im Netz, am W aldesrand mich nieder.
Den Flatternden zu tödten, bewegt mich kein Verlangen.
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Behutsam fass’ ich ihn, lass’ ihn die Flügel wiegen 
H ab’ meine Freude an der Augenweide 

Dem goldnen Saum auf braunen Sam metkleide  
Und lass befreit den Falter wieder fliegen.

Dann denk’ ich von jener Stund’ im Dundowalde 
A u f Arbe, wo vor m ir im Bogen 

Ein R iesen trau erm an te l kam geflogen
Dem ich nun folgte au f der heissen Halde.

Und als m it M üh’ den raschen ich gefangen
M it schnellem Druck entseelt sein irdisch W esen  

Da ist’s ein Trauermantel eben nicht gewesen 
Und das erweckte mehr noch mein Verlangen —

Daheim im grossem Seitz-W erk zu ergründen
W e r so von oben könnt’ dem Trauermantel gleichen 

Und unten schmücken sich m it gänzlich ändern Zeichen — 
Und könnt’ ihn als C haraxes ja s iu s  auch finden.

Ein nördlich’ G lied  nur einer grossen Gilde  
Von Zackenfaltern, die in Tropen wohnen 

Durch ihre Schönheit Sam meleifer lohnen 
Im „Grossen Seitz“ zu finden sind im Bilde.

In jener Stunde hab’ ich mich entschlossen 
Nun Tropenfalter in mein Haus zu lenken 

Auch ihnen Zeit und Studium  zu schenken 
Ein neues W underw erk ward aufgeschlossen:

Da kamen „ P rach tp ap ilio s"  m it goldnen Flecken 
A u f schwarzem G rund, und solche, die au f gleichen 

Tiefschwarzem G runde tragen Silberzeichen —
Dann Falter, die in Blättern sich verstecken —

Blattähnlich selbst, wenn sie die Flügel falten
Die, ausgestreckt, m it hellem  Band sich schmücken.

So weiterschreitend könnt’ es endlich glücken 
Die herrlichsten, die M o rp h o ’s zu erhalten

Die grössten wohl und glänzendsten von allen.
Fangtürme werden für sie aufgerichtet 

Von ihrem Glanz ein Reisender berichtet:
„Ein Stückchen H im m el ist zur Erd’ gefallen!“

Dann kam die grosse Zahl der bunten D anaiden  
Die, auffällig genug, in grellen Farben prangen 

Durch Scharfgeschmack abschrecken feindliches Verlangen 
Und so „ im m un“ , von Vögeln sind gemieden.

Und weil „ im m un“ sie sind — so sagt die Theorie —
So mischen unter sie, um Schutz auch zu erreichen 

Sich „nicht im m une“ Falter, die jenen täuschend gleichen — 
Und dies Verhalten heisst seit Darwin „M im ikry“

Das Gleiche gelte auch von jenen ,,P ie r id e n “
Den „W eisslingen“ , die weiss bei uns nur sind 

In ihrer A rt erkenntlich jedem Kind
Indes in Tropenzonen sie bunt sind und „gemieden“

Es kamen dann m ir zu auch zierliche Gestalten
W ie  jene „ C a ta g ra m m a “, „Buchstabenschmetterlinge“ 

Die, oben schlicht gefärbt, erst unten bunte Ringe 
Die Hieroglyphen ähnlich sind, entfalten.
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Nicht minder wunderschön, in andrer A rt gezieret 
Sind jene Falter, die U rania  heissen 

In bronz’nem Glanz, in G old  und Silber gleissen 
W ie Goldschmiedarbeit feinstes ziselieret.

A llm ählich lernte ich so viel, dass ich erkannte 
Ob er im W ald e  flog, ob er im Steppenwinde 

Ob aus Brasilien, ob er aus Insulinde
Herkam, der Schmetterling, und wie er sich benannte.

So mancher A rt hat noch L inne  gegeben
Den schönen Namen, und klangvoll durfte gelten 

Des Griechenvolks O lym p und seine Sagenwelten 
Und Trojas Helden hatten neues Leben.

Und jeder dieser tausend schönen Falter 
W ard  liebevollen Eifers wert erachtet 

Von beiden Seiten eingehend betrachtet
Und durchstudiert gleich einem seltnen Psalter.

An jedem konnte Phantasie sich wenden
Dem Jäger folgend, der m it heissem Schweisse 

Die Falter fing in ihrem Tropenkreise
Um die erbeuteten nach — Karlsbad zu senden!

Denn was in allen Teilen dieser W e lt geflogen 
Im weiten Asien, im  heissen A frika  

In Insulinde, in Lateinamerika
H ab’ ich aus — Blasewitz und Karlsbad bezogen.

W as m ir so viele schöne Stunden konnte schenken 
Kam  in ’s Museum dann — es möge taugen 

Zu tragen seine Pracht in aufgeschlossne Augen
Die flüchtig auch — vielleicht? — des Sammlers noch gedenken!

P u s c h n ig  hat sich zeitlebens mit der Herpetofauna unserer Heimat befaßt. 
Zahlreiche Publikationen, auch eine verschollene Monographie der Lurche 
und Kriechtiere Kärntens, nach ökologischen und tiergeographischen 
Gesichtspunkten erstellt, belegen dies (s. Lebenslauf).
In einem Erlaß des Landesausschusses vom 2. Jänner 1911,  Zahl 21.278,  
vom Jahr 1910  („Kärntner Gemeindeblatt“ Nr. 7 und 8 des Jahrganges 
1911)  hat der Kärntner Landtag den Landesausschuß ermächtigt, Prämien 
für die Tötung von Giftschlangen auszuzahlen. Die Höhe dieser Prämien 
wurde vom Landesausschuß mit einer Krone für jedes Stück der getöteten 
Giftschlangen festgesetzt. Für die Tilgungsaktion wurde vom Landesaus­
schuß der Betrag von 1000 Kronen angewiesen, nach dessen Erschöpfung 
eventuell die Einstellung der Prämienanweisung Vorbehalten ist.
Vierzig Jahre später (1951)  hält P u s c h n ig  Rückschau auf diese Aktion: 
„Die seinerzeitige Schlangentilgungsaktion der Kärntner Landesregierung 
in den Jahren 1911  bis 1916,  über die in Carinthia II, 1913 bis 1918,  
berichtet wurde, hatte, wenn sie auch dem Vorkommen der Schlangen 
selbst kaum wesentlich geschadet haben wird, doch trotz der wohl kaum 
ganz zutreffenden Kritik, die der ausgezeichnete Schlangenkenner Oberst 
Dr. Georg V e it h , der im November 1925 in Kleinasien ermordet wurde, 
seinerzeit (Vhdlg. Zoolog.-Bot. Ges. Wien, 1915;  hiezu Carinthia II -  
Referat, 1915) an der Tilgungsaktion und an ihrer wissenschaftlichen
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Auswertung ausgeübt hat, doch zweifellos das eine Gute, daß unsere 
vorher recht bescheidenen Kenntnisse über das Vorkommen unserer 
Kärntner Schlangen und besonders auch der Sandviper wesentlich geför­
dert und erweitert wurden, obwohl die Gesamtzahl der Schlangenkopfein­
sendungen (3552 Köpfe) weit hinter den Zahlen der Einsendungen aus 
Krain und der damaligen Steiermark zurückbleibt.“
Eine an den Landesbuchhalter Paul S c h u s s m a n n  gerichtete Bitte, die 
eingelieferten Schlangenköpfe nach der amtlichen Erledigung begutachten 
zu dürfen, wurde gewährt.

Es folgten zahlreiche Berichte über die Ergebnisse der Aktion (1913,  1914,  
1918);  zugleich aber erkannte man auch, daß „In neueren Publikationen 
immer mehr die Erkenntnis von der Märchenhaftigkeit der Giftschlangen­
gefahr zum Druchbruche“ kommt (Veith 1915). Puschnig (1915)  
nimmt dazu von medizinischer Seite her Stellung: „Als Beispiele hiefür 
möchte ich einige ,Kriegserfahrungen‘ anführen: Die Kärntner Grenz­
kämpfe gegen Italien spielen sich zum Teile in kreuzotterreichen Gebieten 
(oberes Lesachtal, Plöcken, Wolayerseegegend) ab. Es war nun in Klagen - 
furt die Rede, daß in den Reservespitälern eine ganze Menge von durch 
Giftschlangen verletzten Soldaten sich befänden. Ich erkundigte mich bei 
Kollegen, deren Abteilungen direkt genannt wurden — das Ergebnis war 
so gut wie nichts, nämlich nur einige Phlegmonen (Zellgewebsentzündun­
gen), bei denen Schlangenbiß als Ursache vermutet wurde. Einen solchen 
Fall bekam ich selbst auf meine Abteilung (Reservespital 1, Abtlg. 5). 
Schwere Narbenkontrakturen der linken Hand und des linken Vorderar­
mes waren der Befund. Die von meinem ausfragekundigen Anamnestikus, 
Dr. H., erhobene Vorgeschichte besagte, daß der Infanterist C. W  am 
15. Mai 1915 nachts, als er (im Plöckengebiete) im Freien schlief, von 
einer Schlange gebissen worden und daraufhin noch abgestürzt sei. Als ich 
den Mann ins Gebet nahm, erfuhr ich, daß dies rein nur Vermutung sei, 
die er selbst und der behandelnde Arzt im Feldspitale geäußert haben, weil 
die am Vortage gesunde Hand über Nacht schwer entzündlich ange­
schwollen sei; abgestürzt oder vielmehr gefallen ist er auf dem Abstiege 
ins Feldspital. Wer, wie jeder Arzt, die scheinbar spontane Entstehung 
schwerster Phlegmonen (,Blutvergiftungen lokaler Art') aus unbedeuten­
den, oft ganz übersehenen Hautverletzungen kennt, muß auch in diesem 
Falle den Schlangenbiß als rein hypothetische, ganz unbewiesene Ursache 
hinstellen.“

Ein weiterer herpetologischer Beitrag (1934) berichtet in sarkastischer 
Weise „Vom unsterblichen Tazzelwurm“ . In der Klagenfurter Tagespresse 
der dreißiger Jahre erschienen mehrfach Artikel über „Tazzelwürmer“ 
(z. B. in den „Freien Stimmen“ vom 3., 6. und 18. März 1934). P u s c h n ig  
(1934) geht nun diesem geheimnisvollen Tier, das sich auf vier, zwei oder 
gar keinen Beinen fortbewegen soll, von dem niemand weiß, ob es sich um 
ein behaartes Säugetier oder ein schuppiges Reptil handelt, nach. „Danach
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hat ein 17jähriger Realschüler, Franz St ., auf dem Kreuzberge bei Kla- 
genfurt, in der Gegend von St. Primus, einen leibhaftigen Tazzelwurm 
erbeutet und lebend nach Hause gebracht. Also endlich ein sichtbarer und 
greifbarer, jedenfalls genau gesehener Tazzelwurm! Der Sache wollte ich 
nun nachgehen und es gelang mir auch, den glücklichen Drachenfänger, 
ebenso seine Mutter, zu ,interviewen“. Ich habe alle seine Angaben genau 
aufgenommen, eine genaue Wiedergabe würde zu weit führen; das Ergeb-
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nis besteht darin, daß nach meiner Überzeugung trotz einiger Unklarheiten 
das etwa 40 cm lange graugrüne, schuppenbedeckte, stummelschwänzige 
Tier nichts anderes war, als eine große Smaragdeidechse, wahrscheinlich 
ein großes, trächtiges, stummelschwänziges Weibchen Es ist also wohl 
nichts mit der Klärung der Tazzelwurmfrage durch den Klagenfurter Fang. 
Selbstverständlich ist damit die ganze Frage nicht etwa erledigt. Kritische 
Wissenschaft wird gewiß nicht so töricht und anmaßend sein, die Unmög­
lichkeit eines Tazzelwurmfundes als eines bisher nicht gekannten Tieres 
zu behaupten, sie wird aber auf die große Unwahrscheinlichkeit eines 
solchen Fundes hinweisen müssen, vor allem aber nie von dem Stand­
punkte abgehen können, daß erst ein wirklich sichergestellter, tot oder 
lebendig zu fachlicher Untersuchung kommender Tazzelwurm als solcher 
sichergestellt oder, wie im Klagenfurter Falle, entlarvt werden muß.“
Neben kleineren ornithologischen Arbeiten hat sich Puschnig vor allem 
eingehend mit Problemen aus dem Bereich der Säugetierkunde befaßt. 
Seine wohl berühmteste Publikation überhaupt, eine Dokumentation des 
„Lindwurmschädels von Klagenfurt“ , erschien 19 36  zum 300-Jahr- 
Bestand des Lindwurmdenkmals, das 16 3 6  in seiner derzeitigen Gestal­
tung vollendet wurde. Hier wird vor allem der im Landesmuseum für 
Kärnten verwahrte „Lindwurmschädel“ ( 18 4 0  von U nger als Schädel 
eines Wollhaarnashornes, Coelodonata antiquitatis, erkannt) eingehend 
mit dem K opf des Lindwurmdenkmals verglichen, dessen Künstler er 
sicher als Vorbild diente. Im selben Jahr schuf Suitbert Lobisser einen 
Holzschnitt, welcher die Lindwurmsage zum Inhalt hatte. Roman Pusch­
nig, mit dem Künstler befreundet, verfaßte dazu eine sehr launige Le­
gende, die hier wiedergegeben werden soll:

I D a s  N a s h o r n

V or hunderttausend Jahren 
Ist durch den W a ld  gefahren 
M it H ütt und Hott und Trab und Troß 
Ein riesenhaft Rhinozeros.
Ein zottig Fell die Schultern drückt 
Ein riesig Horn die Nase schmückt.
So stam pft es durch die Auen,
Nicht lieblich anzuschauen.
Und als geschnaubt es hundert Jah r’
Und seine K raft zu Ende war,
Tat es die G lieder strecken 
Und sänftiglich verrecken.
Da hatten W o lf  und Geier Schmaus -  
Die Knochen hielten länger aus!

II  D e r  F u n d  d e s  N a s h o r n s c h ä d e l s  ( 1 3 5 3 )

Da kam  einmal ein Bauernknecht 
A m  Feld beim Pflügen nicht zurecht;
Es stieß der starke Lotter 
A u f einen groben Schotter.
Und wie er aufgestochen —
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Da lag der Riesenknochen!
Es war für Hirsch und Stier und Roß 
Der Schädel viel zu schwer und groß.
Da rief man den Magister;
Gleich rief der aus: Das ist er!
Der Schädel und der Rachen,
Der stam m t von unserm Drachen!
Tragt ihn nur gleich zur Stadt hinein,
Das kann nur unser Lindwurm sein!
Das Feld, wo man den Drachen fand,
Ist seitdem „Lindwurm grub’n“ benannt.

I I I  D e r  D r a c h e n k a m p f

Da fing man an zu staunen,
Zu flüstern und zu raunen:
So ist die alte Sage wahr,
Daß hier einmal ein Lindwurm war,
Daß der, wie man berichtet,
Viel Mensch und Vieh vernichtet,
Bis endlich dann ein fester Turm  
Erbauet ward und nun der W u rm  
Daherbraust und den Köder fängt 
Und an der Eisenkette hängt.
Da kam heraus der Keulenmann:
Nun hub ein wüstes Raufen an,
Der Drache biß und zwillte,
Der Mann schlug zu und brüllte!
Der Stärkere war schließlich er,
Der Drache rührt sich nimmermehr!
Nun war die „Furt der K lagen“
Befreit von Drachenplagen;
Im Namen nur und Schild  
Lebt fort das Lindwurmbild!

I V  D e r  s t e i n e r n e  L i n d w u r m  ( 1 5 9 0 )

Das war der Meister Vogelsang 
Der lustig seinen Hammer schwang,
Daß aus dem alten Felsgestein 
Im Kreuzbergbruch am W iesenrain  
Entwuchs m it o f f  nem Rachen 
Das Bild des alten Drachen.
Auch Arbeitspausen müssen sein,
Der W astl schickt Tiroler W ein ,
Die Labung bringt sein M ädel —
Daneben liegt der Schädel,
Nach dessen Maß und Normen 
Er tä't den Lindwurm formen. —
Doch dauert’s noch drei lange Jah r’,
Bis ausgehau’n der Drache war.

V  D ie  E i n b r i n g u n g  d e s  L i n d w u r m s  ( 1 5 9 3 )

So war denn in heißem und langem Bem üh’n 
Des Lindwurms gewaltiges Bildwerk gedieh’n.
Herr Vogelsang hat wohl sein Bestes gegeben!
Nun aber wogte ein festliches Leben,
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Es krachten die Böller, fanfarten die Tuben,
Es prangten die Mädeln, es schrien die Buben:
Da kom m t er, da kom m t er, von Knaben gezogen,
A u f wuchtigen W alzen, daß Bretter sich bogen;
Es steigt noch der Jubel, das Rufen, das Schrei’n:
Durch das Villacher Tor rollt das Untier herein,
Herein in die Stadt, zum H auptplatz, dem „N euen“ ,
Daß an ihm sich fortan die Karnuten erfreuen,
A m  Sinnbild der Urkraft, die Menschen bezwungen,
A m  Zeichen der Freiheit, die Kärnten errungen!

Eine Publikation über „Seltenere Säugetiere in Kärnten“ (1928) befaßt 
sich mit jagdbarem W ild in unserem Bundesland. Hier wird darauf 
hingewiesen, daß die Tierkunde nicht mit der Kleinheit des Objektes 
beginnt, ja nicht einmal die Zoologie bei Mikroskop und Lupe beginnt. 
Von Mitte Juni 1913 bis März 1914  trieb ein „Bauernschreck“ im 
Lavanttal sein Unwesen (Abb. 23). Am 4. März 1914 wurde dieser „Bau­
ernschreck“, ein W olf, der sich, präpariert, in der Wirbeltier-Sammlung 
des Landesmuseums befindet, am Prackensattel im Koralpengebiet erlegt. 
In einer Publikation „Nachklänge zum Bauernschreck“ (1915)  werden in 
kurioser Weise journalistische Äußerungen, dieses Untier betreffend, kom­
mentiert und widerlegt. So sollte es sich bei der Bestie, die im kärntne- 
risch-steirischen Grenzbereich wechselnd hauste, um einen Löwen, Leo­
parden, Schneeleoparden oder Luchs handeln; eine Wiener Zeitung ver- 
stieg sich sogar zu der Ansicht, daß, in Erinnerung an einen Kriminalfall 
in England, ein Mensch das vermeintliche Untier sei. Auch die Ansicht, 
daß infolge des Kriegslärmes Wölfe von den Karpaten in die Alpenländer 
wechseln würden (!), hat sich nicht bestätigt.
Neben landeskundlichen Forschungen an verschiedenen Tiergruppen hat 
sich P u s c h n ig  mit allgemein biologischen Fragen auseinandergesetzt und 
bereits sehr früh auf die Notwendigkeit eines Schutzes von Naturräumen 
hingewiesen. In seiner Monographie über das Abflußgebiet des Wörther 
Sees (1918)  setzt er sich für einen Schutz des betreffenden Gebietes ein: 
„Es ist nach eingeholter Erkundigung zu hoffen, daß die Einsicht der 
städtischen Bauleitung durch Schutz der natürlichen Uferformationen des 
der Stadt gehörigen Wörtherseegebietes ein liebliches, uraltes Landschafts­
bild erhalten bleiben läßt, dessen Fallen Einsichtige der jetzigen und 
künftigen Generationen lebhaft bedauern und als Zeichen mangelnder 
Kultur und Heimatschätzung einschätzen würde.
Im Jahr 1911  erschien eine Veröffentlichung über „Biologische Gruppen 
in der heimischen Orthopterenfauna“ Hier werden Zusammenhänge 
zwischen biologischen Tatsachen und dem anthropologischen Problem der 
,, Erkennbarkeit ‘ ‘ aufgezeigt.
„Freilich ist hier die Beurteilung eine häufig mehr oder minder subjektive, 
anthropozentrische; wir sehen und übersehen mit menschlichen Augen, 
erkennen und verkennen nach menschlichen, sozialen und biologischen 
Verhältnissen und legen zweifellos die Natur nicht aus, sondern verlegen
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Abb. 23: Der „Lavanttaler B au ern sch reck 'erleg t am 5. 3- 1 9 1 4  bei W aldenstein in 
Kärnten.
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unsere Begriffe hinein. Ich gestehe, daß mir selbst bei biologischen Para­
digmabeispielen, wie z. B. dem der bekannten, anthropozentrisch so plau­
sibel klingenden Symbiose von Einsiedlerkrebs und Aktinie, die weitest­
gehende Skepsis in der Deutung angebracht erscheint; die neuere Kritik 
verwirft mit Recht alle die schönen Beispiele von Schutzfärbung und von 
Mimikry, von Warnfarben und Giftfarben, falls nicht die sichere Beob­
achtung in der Natur oder das Experiment einwandfrei unsere anthropo- 
morphen Auffassungen bestätigt.“ In einem Vortrag (am 5. April 1916  
zugunsten des „Roten Kreuzes“ veranstaltet!) prägt P u s c h n ig  erstmals den 
Begriff der „Mimese“; diese Bezeichnung wurde später von H e ik e r t in g e r  
übernommen und besitzt heute noch Gültigkeit: „Schützende Ähnlichkeit 
( J a c o b i): weitgehende Übereinstimmung in Färbung oder in Gestalt und 
Färbung mit bestimmten, unbeweglichen oder wenig bewegten Gegen­
ständen der Umgebung, meist mit Pflanzen oder Pflanzenteilen (selten 
auch mit anderen Tieren). Die ,schützende Ähnlichkeit“ ist offenbar eine 
Weiterführung des Schutzfärbungsprinzipes und wie diese ,verstecken 
machende“, rein kryptische Erscheinung. Fälle dieser Art wurden und 
werden fälschlich als .Mimikry“ bezeichnet. Ich halte sie, da ,schützende 
Ähnlichkeit“ als Doppelwort unbequem, Schutzform nicht ganz bezeich-

, : Sdiuifc * Mima ■ 3T,

Abb. 24: „Biologisches Präparat“ , in welchem der B egriff der „M im ese“ in Beispielen
dokum entiert wird.
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Abb. 25: ,,Kam eraklub Klagenfurt. K lubaufnahm e ( G r u b e r , B e r sz a sz y , P u sc h n ig

usw.). 1 1 . 12. 19 0 6 , phot. G r u b e r “ Foto 8 X  11 cm in A lbum .

nend ist, die Bezeichnung Mimese für nicht unzweckmäßig. Man kann 
dann, wenn man will, eine Chromomimese oder eine Morpho- beziehungs­
weise Morphochromomimese unterscheiden, je nachdem nur die Färbung 
(und Zeichnung) oder aber auch die Form, beziehungsweise Form und 
Färbung, mimetisch ist“ ( P u s c h n ig  1917:50).  Über das bloße Aufsam­
meln von Pflanzen und Tieren hinausgehend, war P u s c h n ig  bemüht, 
biologische Zusammenhänge in ökologischen Präparaten (Abb. 24) und 
in Fotos zu dokumentieren ( P u s c h n ig  war Mitglied des Kameraklubs 
Klagenfurt, Abb. 25).
Wie bereits einleitend festgestellt, ist es im Rahmen dieser Publikation 
nicht möglich, alle Aspekte zoologischer Forschungstätigkeit von Roman 
P u s c h n ig  aufzuzeigen. Eine vollständige Ausdeutung seiner Publikatio­
nen, in welchen sich oftmals natur- und kulturhistorische Fragen durch­
dringen, ergibt sich allein aus dem direkten Studium der Schriften dieses 
genialen Naturwissenschafters.

Roman P u s c h n i g  und seine Beziehung zur Botanik
Neben seinen schon mehrfach erwähnten und gewürdigten wissenschaft­
lichen Betätigungen und vielfältigen Neigungen hatte P u s c h n ig  — und 
dies wurde bisher noch in keiner Biographie erwähnt (s. S a m p l  1970 und 
W eiss 1974) — ein offenbar enges Nahverhältnis zur Botanik, welches sich

37



wohl aus der ihm eigenen, umfassenden, ästhetisch-humanistischen Be- 
trachtensweise der Natur von selbst ergeben hat. Als einzigartige Quelle 
für diese, der Nachwelt so lange verborgen gebliebene Beschäftigung 
Puschnigs mit der Pflanzenwelt, ist eine Art von Herbar — er selbst 
bezeichnete diese Sammlung als „Pflanzenbilder“ — anzusehen, welches 
erst im Jahre 1972  in den ehemals verlagerten und daher ungeordneten 
Beständen des Kärntner Landesherbars (KL) aufgefunden und identifiziert 
werden konnte. Eine Randbemerkung auf einem Beleg (Lythrum salicaria 
L., Nr. 63) gibt Aufschluß darüber, wodurch Puschnig auf die Idee zu 
den „Pflanzenbildern“ gekommen sein mag: Er zitiert einen Artikel eines 
Studienrates M au rer in der Zeitschrift „Kosmos“ (1 9 3 4 :1 1 1 ) , der Leh­
rern, Schulen und Museen anrät, für Ausstellungs- und Demonstrations­
zwecke „lebendfrische“ Pflanzen auf einem 2 mm dicken Pappkarton 
aufzulegen und luftdicht mit Cellophan zu überziehen; bei dem anschlie­
ßenden Trocken Vorgang würden die Pflanzen ihre natürlichen Farben 
beibehalten und darüber hinaus vor Ungeziefer bewahrt bleiben. Die 
Praxis beim Pflanzenpräparieren hat Puschnig indessen, wie zu erwarten 
war, bald eines Besseren belehrt, denn wir finden auf einem weiteren Beleg 
(Cym balaria m uralis G ä rtn ., Mey. & Scherb., Nr. 64) folgende Notiz: 
„Erneuerung des Präparates (vom gleichen Orte), weil es, versuchsweise 
ohne Vortrocknung unter Zellophan gegeben, zu unschön geworden ist.“ 
Oder er vermerkt voll Selbstironie bei Potendlla pusilla  H ost (Nr. 189): 
,,. und dem Endergebnis, dem dürftigen und verschrumpelten Trocken­
büschlein hinter Zellophanpapier! So geht es dir, Zergliederer deiner 
Freuden!“ Glücklicherweise sind wohl die meisten „Pflanzenbilder“ von 
Puschnig eigenhändig mit teilweise äußerst originellen, oft gefühlsbeton­
ten Texten, die Bemerkungen zu botanischen Themen, wie etwa Floristik 
-T axonom ie(1), Ökologie-Vegetationskunde(2), Phänologie(3), Natur­
schutz (4), Volksmedizin (5), aber auch über Zoologie (6) und Lokalhi­
storie (7) enthalten, versehen worden, deren Auswertung jedoch noch 
längere Zeit in Anspruch nehmen wird. Dazu aus der Fülle des vorhan­
denen Materials einige Beispiele:

(1) P o ten tilla  p u s il la  H o st  (Nr. 94): „. Pacher führt seine Pot. verna nur von Alpenplät­
zen an — die vorliegende Form m it dem reichen, aber nicht sternförmigen Haarbesatz 
dürfte seiner Potentilla opaca entsprechen. Im übrigen sind die Fingerkräuter kein sehr 
übersichtliches und leicht scheidbares Pflanzengeschlecht."
T hym us p raeco x  O piz subsp. p o ly tr ich u s  ( K ern , ex B o r b .) R o n n . emend. J al as  
(Nr. 27): „W elche von den zahllosen Quendelformen die vorliegende wirklich ist, das 
weiß ich nicht, wahrscheinlich auch nicht jeder Botaniker, bis zu einem gewissen Grade 
ein Spezial-Serpyllum kenner — ganz sicher aber nur der liebe G ott!“

(2) Lyth rum  sa lica r ia  L. (Nr. 63): „Der W eiderich m it seiner kräftig-purpur-blauen  
Blütenähre gehört für mich zu den liebsten Pflanzenerscheinungen. Gem ahnt und 
erinnert doch im m er zunächst an noch naturbelassene Gründe, an See- und Sum pfwie­
sen, an Schilfrauschen, an Libellenflug und an das knarrende Lied der Schilfdrossel. 
Freilich — er ist nicht angewiesen an große Nässe, m it Erstaunen findet man ihn öfters 
auch recht weitab davon, an sandigen, sonnigen W aldwegrändern, aber am üppigsten, 
am höchsten und stärksten wird er doch au f feuchten W iesen. Auch hier, zwischen

38



Strandbad und Loretto, war wohl einmal ausgedehntes, ausgesprochen feuchtes Sum pf­
wiesenland, vom  See her von unten her durchtränkt, manchmal auch überschwemmt 
— aber dank der Strandbad- und Strandweganlage ist jetzt nur kümmerlich, meist recht 
steril und trocken anmutender W iesenrest — wie lange wohl noch? Da mag in dieser 
Pflanzengesellschaft der W eiderich vielleicht mehr geschichtlicher Zeuge einer ur­
sprünglichen Seewiesenvergangenheit, als Pionier einer neuen, Trockenland liebenden 
Assoziation sein und bekundet dies wohl auch durch seinen niederen W uchs und die 
Beschränktheit au f wenige Stücke inmitten von Gräsern, Doldenblütlern und Glocken­
blumen.

(3 )  T araxacum  offic inale  agg. (Nr. 9 3 ) :  „Der Löwenzahn gehört wohl zu den .gemeinsten' 
Frühlingsblütlern, aber nicht zu den ersten. Auch im Strandbad ist zwischen dem schon 
üppig spriessenden Gras zwar die charakteristische Blattrosette (die au f Bildern und 
Skulpturen mittelalterlicher Kunst so häufig die Vegetation des Bodens andeutet) in 
Menge zu finden, aber nur ein ganz vereinzelter Einzelblüher.“

(4) S a lix  caprea L. (Nr. 4): „Einst war das ganze ,Siebenhügelgebiet‘ bei W eidm annsdorf 
eine natürliche Niedermoor- und Sumpfwiesenlandschaft m it viel natürlichen, weiden­
umrahmten Lachen und Tümpeln. N un ist es größtenteils entwässert, m it Siedlungen 
und Aeckern bedeckt, kurz .melioriert' Vom  alten Zauber zeugt nur wenig W eid en­
gebüsch m ehr.“
Fagus sylvacica  L. (Nr. 48): „D er liebliche W aidischsee, so ein richtiger W aldm ärchen­
see, wurde, einer neuen Strasse zuliebe, an seinem N ordufer barbarisch angeschnitten, 
so dass statt W aldum rahm ung dort ein Schotterhang den See umgrenzt

(5 )  A co n itum  n ap e llu s  L. subsp. tau ricum  ( W u lf .) G a y . (Nr. 2 1 ) :  ,,. Die Arzneikunde 
kann sich mit dem M ittel in der Praxis eben ob seiner starken G iftigkeit nicht recht 
befreunden — die Volksmedizin der Alpengebiete benützt es — nicht allzuselten mit 
tödtlichem Ausgange, wie ein Fall im Rosental vor etlichen Jahren bekundet hat.“

(6) F agus sylvacica  L. (Nr. 4 8 ) :, ,. Immerhin wurden am Strassenhange nach M öglichkeit 
Bäume und Sträucher belassen, so eine stattliche Rotbuche, deren Blätter diesen 
eigenartigen, an Früchte erinnernden Gallenbelag aufweisen. Es sind die eigenartigen 
G allen der Buchengallmücke, Hormomyia (M ikiola) fagi H artig.“

(7) R an un cu lu s  bu lbo sus  L., A ch illea  m ille fo liu m  L. subsp. m ille fo liu m  (Nr. 86): ,,,A u f  
der W a lk “, das ist ein merkwürdiges, an der G lan gelegenes Stück A lt- und N eukla- 
genfurt: Lederfabrik Hans Neuner m it Zubau, dahinter eine aufgelassene Fabrik mit 
Arbeiterwohnräumen, längs der G lan aber prim itive Wohngelegenheiten, elende H olz­
hütten und ,W ohnwagen' besserer und prim itivster A rt, dazwischen Gärten, Erdäpfel- 
felder und Schuttplätze

Uber Puschnigs jugendlichen Forscherdrang unterricht der Text zu einem 
Beleg der Schnee-Birne (Pyrus nivalis J a c q . ,  Nr. 115): Denn der
Baum steht im alten Kernmaiergehöft ob Guttaring, gegen die Urtl zu, 
in jenem breiten und behaglichen Bauerngut, aus dem meine Mutter kam 
und in dem ich die meisten meiner Gymnasialferien verbrachte, mit 
Hingabe Pflanzen und Tiere beobachtend und sammelnd.“ Als typisches 
Beispiel für Puschnigs liebenswürdige, schwärmerische Schilderung einer 
Pflanzenart sei hier der Text zum Buchweizen oder Heiden (Fagopyrum  
esculentum  M oench, Nr. 26) wiedergegeben: „Sommerende und Früh­
herbst im Kärntnerlande! Mehr als Alles andere und auch früher als andere 
Herbstzeichen mahnt der blühende Haiden an das nahe Ende der Som­
merherrlichkeit! W ie wundervoll im rosigen Scheine der Acker erblüht, 
wie fein er duftet und wie stark er von Bienen und Hummeln durchsummt 
ist! Nicht die wichtigste, aber die volkstümlichste Feldfrucht ist der
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,Haden‘ und zum Gefühlsreize des blühenden Buchweizenfeldes trägt 
ausser rosigem Blütenglanz, Duft und Bienengesumm unbewusst auch das 
Gedenken an die seinen dreikantigen, schwarzen Körnern entspriessende 
Speise, den kräftigen, liederbesungenen, abgeschmalzenen ,Heidensterz‘ 
bei. Vom wogenden, wiegenden Reize des Haidenfeldes, seiner Fülle und 
Dichte, dem rötlichen Glanze der Blüten, dem vollen Grün der Pfeilblät­
ter, dem Rot der Stengel vermag das trockende Pflanzenbild nur sehr 
mangelhaft zu erzählen
Da es nicht möglich war, im Rahmen dieser Veröffentlichung P u s c h n ig s  
botanisches CEuvre einer detaillierten Bearbeitung, besonders von den 
Textinhalten her, zu unterziehen, mögen wenigstens diese bescheidenen 
Anmerkungen ihren Zweck erfüllen, ein weiteres, bisher von der Nachwelt 
unbemerkt gebliebenes Arbeitsfeld dieses genialen und vielseitigen Kärnt­
ner Naturwissenschaftlers auf dem Gebiete der „Ars amabilis“ ans Tages­
licht zu bringen.

D A S  H E R B A R I U M  P U S C H N I G
Diese überaus originelle Pflanzensammlung hat Roman P u s c h n ig  selbst 
in einer handschriftlichen Notiz (Handschriftensammlung der Botani­
schen Abteilung des Landesmuseums für Kärnten) als „Pflanzenbilder“ 
bezeichnet (Abb. 26, 27, 28), die, wie aus einem Zeitungsbericht hervor­
geht, vornehmlich als botanische Ausstellungsobjekte gedacht waren (Freie 
Stimmen vom 19. 6. 1937: ,,. Gleich anderen naturwissenschaftlichen 
Sammlungen besitzt auch unser Museum zwar ein reichhaltiges Herba­
rium, doch eignet sich dieses Pflanzenmaterial im allgemeinen nicht zur 
Schaustellung, so daß die Pflanzenwelt nahezu gar keine Vertretung in der 
Schausammlung findet. Es wurde nun der Versuch gemacht, Herbarpflan- 
zen durch eine eigenartige, hauptsächlich durch ästhetische Momente 
bedingte Aufstellungsform zu Pflanzenbildern zu gestalten, die, eine eben 
abgelaufene Jahresperiode vor Augen führend, das ,Frühlingsblühen im 
Pflanzenbilde‘ behandeln. Baum- und Strauchblüte, Weiden-, Hasel-, 
Erlen- und Obstbaumblüte, Hollunder-, Weißdorn-, Schneeball- und 
Berberitzenblüte, endlich Beispiele aus dem Frühlingsblühen des Waldes, 
Leberblümchen und Buschwindröschen, Hainveilchen und Frühlingspri­
meln u. a. stellen sich so nochmals vor, nachdem die rastlos weiterschrei­
tende Natur sie schon durch sommerliche Gestalten abgelöst hat. Die 
kleine Pflanzenschau sei der Besichtigung der Naturfreunde empfoh­
len
Die getrockneten Pflanzen sind auf bunten Pappkartons verschiedenartig­
sten Formates aufgelegt und mit einer feinen Cellophanhülle überzogen, 
die jedoch im Laufe der Jahre schon ziemlich brüchig geworden ist. Auch 
hat das Herbar durch die Kriegseinwirkungen im Hause größeren Schaden 
erlitten; ebenso waren Insektenfraßspuren am Pflanzenmaterial durch feh­
lende Konservierung festzustellen. Die mit Schreibmaschine verfaßten 
Beschriftungen wurden auf der Rückseite der Belege aufgeklebt. Für
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Abb. 26: Dankschreiben von Roman P u sc h n ig  an Hans S a b id u ssi für Bestimmung seiner 
,,Pflanzenbildchen' ‘, Originalgröße.

Bestimmungen und Revisionen standen — wie aus den Texten hervorgeht 
— Puschnigs kongeniale Vereinskollegen, D irektor Hans Sabidussi3) 
(Abb. 26) und Dr. A lexander G illi (Kustoden der Botanischen Abteilung  
des Landesmuseums), D irektor Theodor Prossen (Leiter des Botanischen 
Gartens) und Mag. pharm . Eugen B ellschan-M ildenburg (Leiter der 
Apotheke im  Landeskrankenhaus K lagenfurt), zur Verfügung. Für die 
Bearbeitung seines Pflanzenmaterials zog Puschnig folgende botanische 
W erk e  heran:
H egi, G ., Hrsg. (1906 ff.): Illustrierte Flora von M itteleuropa.— München: 
J. F. Lehmann; M aurer, K . (1934):  Der Naturaliensam m ler. — Kosmos, 
31/3: 1 1 0 - 1 1 1 ;  Pacher, D. In: Pacher, D., & M. J abornegg ( 1 8 8 1 -  
1894): Flora von Kärnten. — Klagenfurt: K leinm ayr.
Das Herbar P u sc h n ig  enthält derzeit 2 9 6  numerierte Belege. N im m t man die höchste 
vorhandene Beleg-Num mer (388) als fiktives Endglied dieser Sam mlung an, kom m t es zu 
einem Fehlbestand von 1 1 3  N um m ern, die verm utlich während des Krieges verlorenge­
gangen sein dürften.
Es handelt sich dabei um Beleg-Nr.: 5, 6 , 9 , 10 , 1 1 , 17 , 33 , 34 , 47 , 4 9 , 58, 62 , 6 5 , 66 , 
79, 8 1 , 82 , 84 , 87 , 88 , 90 , 102 , 109 , 122 , 124 , 12 6 , 127 , 130 , 1 3 1 , 139 , 1 5 1 , 15 3 , 155 ,
16 0 , 16 5 , 16 6 , 16 8 , 170 , 17 1 , 17 3 , 176 , 177 , 17 8 , 1 8 1 , 182 , 183 , 186 , 187 , 1 9 1 , 194 ,
196 , 198 , 2 00 , 208 , 2 10 , 2 12 , 2 1 7 ,  2 1 8 , 2 19 , 2 2 1 , 2 23 , 2 27 , 228 , 230 , 2 3 1 , 2 3 2 , 234 ,
235 , 2 36 , 2 39 , 2 4 6 , 247 , 2 53 , 2 6 2 , 2 6 9 , 2 70 , 2 9 4 , 3 0 1 , 305 , 3 1 0 , 3 15 , 3 18 , 3 1 9 ,  320 ,

’’) Dies wird übrigens in einem alten, handschriftlich geführten Tagebuch der Botanischen 
Abteilung des Kärntner Landesmuseums von Hans S a bid u ssi eigens erwähnt!
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324 , 3 26 , 327 , 3 29 , 3 30 , 3 3 1 , 3 32 , 333 , 334 , 3 3 5 , 3 3 6 , 337 , 338 , 3 39 , 344 , 3 46 , 347 , 
348 , 3 53 , 3 54 , 3 66 , 3 69 , 3 7 1 , 3 72 , 3 77 , 378 , 3 8 2 , 385 .
Folgende Beleg-Num mern wurden doppelt vergeben: 7 1 , 73 , 83 , 105 , 12 0 , 136 , 137 , 156 , 
233 , 280 , 2 89 , 2 90 , 2 9 1 , 292 , 2 9 3 , 2 95 , 2 96 , 2 9 8 , 3 2 1 , 379 , 383 .
Belege, die mehrere Arten enthalten (in K lam m ern die Anzahl): Beleg-Num mer 15(3), 
18(3), 43(3), 44(2), 63(3), 70(2), 77(2), 86(2), 89(2), 95(2), 12 1(2 ), 123(3), 14 1(2 ), 
142(4), 156(2), 185(2), 2 0 1(2 ), 205(2), 254(2), 255(2), 257(2), 258(2), 328(2), 340(2), 
379(2), 389(3).

B O T A N I S C H E S  I T I N E R A R  1 9 2 8 - 1 9 4 2
(Der besseren Übersicht wegen wurden zu lange Fundortsangaben etwas gekürzt)
1928 : A  u s 1 a n d : Jugoslawien: Basca/Krk [ =  Baäka],
1934 : I n l a n d :  Annabrücke, Bad Vellach, Dobeiner W a ld  ob Keutschach, Feuer- 

bach/Klgft., Glocknergebiet: Glocknerhaus, Hoffmannshütte, Jerolitsch/Krum - 
pendorf, Russenkanal b. W eidm annsdorf, Siebenhügel/Klgft., Strandbad/Klgft., 
Ulrichsberg, Vellacher Kotschna, Viktring/Schellanderteich, W eidm annsdorf.

1935 : I n l a n d :  Grafenstein/Gurkauen, Grazer Kogel/Kreuzbergl, Jerolitsch/Krumpen- 
dorf, Kreuzbergl b. W inklern , Maria Elend, Pulst, St. M artin/Klgft., Ulrichsberg, 
W aidischtal.

1936 : I n l a n d :  A u f der W alk/ K lg ft., Ebental, Freyenthurn, Görlitzen, G urk b. Sille­
brücke, Karnburg, Lend-Bahngraben/Klgft., Maria Saaler W a ld , Maria Rain, Rö- 
merbadm auer/Klgft., St. M artin/Klgft., St. Peter a. Büchel, Strandbad/Klgft., 
Ulrichsberg, Waidischsee, W eingartenteich/Viktring, Zollfeld/Lindwurmgrube. 
A u s l a n d :  Ungarn: Heviz, K is Balaton, Tihany am Balaton.

1937 : I n l a n d :  Annabrücke/Drau, A u f der Rauth/Ferlach, Botanischer Garten/Klgft., 
zw. Deinsberg und W aitschach, Farchendorfer Ziegelteich, Garten Dr. A rlt/K lgft., 
Gartenpark Sanatorium Maria H ilf/K lgft., Goritschitzen/Klgft., Grasalm /Ko- 
schuta, Guttaring, Hallegg, K lagenfurt/Alte Stadtmauer, Kreuzbergl, Lend- 
Bahngraben/Klgft., zw. Linsendorf u. Annabrücke, Maria H ilfer W a ld , Maria 
Waitschach, Meiernigg, Röm erbadhof/Klgft., Sekirn, Strandbad/Klgft., Viktring, 
Waidischsee, W aidischtal, W eissteich ob Sekirn, W örthersee-Ausfluß, Zollfeld/  
Arena-Virunum , Zollfeld/Lindwurmgrube.
A u s l a n d :  Tschechoslowakei: Pistyan [ =  PieStany],

19 3 8 : I n l a n d :  Bärental, Dobratsch, Dobratschwald, Falkenberg/Klgft., Friedl-
steg/Klgft., Göseberg, Kreuzberglwald, Maria Rain, Matzen, Plöcken, Plöschen- 
berg, Rinsennock, Sandwirtgarten/Klgft., Sattnitzwald, St. M artin/Klgft., Strand­
bad/Klgft., Töschling, Tscheppaschlucht, Turracher Höhe, Valentinalpe (obere u. 
untere), V iktring, Viktringer Fabriksteich, W olayasee, W örthersee b. Kropfitsch/ 
Krum pendorf.
A u s l a n d :  Jugoslawien: Basca/Krk.

1939 : I n l a n d :  Bad Vellach, Döllach im M ölltal, Emmersdorf, Farchenhof, Franz-Josefs- 
Höhe, Grazer Kogel/Kreuzbergl, Hofgastein, Karnburg, Matschacher Alpe, Petzen, 
Sekirn, Singerberg, Strandbad/Klgft., Töschling, Ulrichsberg, Vellacher Kotschna.

1940 : I n l a n d :  Annabrücke/Drau, Forstsee, Hochfragant, Petzen, Valentinklam m wald, 
Valentintal b. Mauthen, Vorhegg b. Kötschach.

19 4 1 : I n l a n d :  Frauenstein, Hochfragant, Innenfragant, Kaiser Thörl gegen den Blau­
spitz, Kottla/U nterloibl, Loiblbachauen b. Ferlach.

1942 : I n la n d  Georgibergl/Klopeiner See, Müssen.
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A U F Z Ä H L U N G  D E R  P F L A N Z E N A R T E N  
I M H E R B A R I U M  P U S C H N I G 4)

A bies a lb a  M ill. -  Kärnten: W a ld  o b  Viktring, 2 3 -  5 . 1 9 3 7  ( 1 1 9 )

A bies a lb a  M ill. -  Kärnten: W a ld  ob Meiernigg, 9. 5. 19 3 7  ( 1 1 2 )
A ch illea  c lavenae  L. — Kärnten: Petzen, 27 8. 19 3 9  (362)
A ch illea  c lavenae  L. — Kärnten: Matschacher A lm , 20. 8. 19 3 9  (345)
A ch illea  m acrop h y lla  L. — Kärnten: Klagenfurt, Botanischer Garten, ku lt., 15. 6. 1937  

(13 7 )
A ch illea  m ille fo liu m  L. subsp. sudetica  (O piz ) W eiss — Ost-Tirol: Kaiser Thörl gegen den 

Blauspitz, 2 2 0 0 -2 3 0 0  m, 9. 8. 1 9 4 1  (295)
A ch illea  m ille fo liu m  agg. — Kärnten: A m  Russenkanal bei W eidm annsdorf, 16. 6. 19 3 4  

(15 )
A ch illea  m ille fo liu m  agg. — Kärnten: Klagenfurt, Wörthersee-Ost, SW -Ecke des Strand­

bades hinter dem Sportbade, Ruderalplätzchen, 28. 7 19 3 8  (264)
A ch illea  m ille fo liu m  agg. — Kärnten: Klagenfurt, „ A u f der W a lk " , 8. 1 1 . 19 3 6  (86)  
A ch illea  m ille fo liu m  agg. — Kärnten: Ulrichsberg-Gipfel, Kirchenruine (det. P r o sse n ), 

26. 12. 19 3 6  (83)
A co nitum  n ap e llu s  L. subsp. tau ricum  ( W u l f .) G äy e r  -  Kärnten: Bei der Hoffmannshütte, 

2445  m, 12. 8. 19 3 4  (21)
A co nitum  v u lp aria  agg . — Kärnten: Tscheppaschlucht, 17 7 1 9 3 8  (226)
A co nitum  v u lp aria  agg. — Kärnten: W aldw eg ob der Drau von Linsendorf zur Annabrücke, 

7 8. 19 3 7  (15 6 )
A conitum  v u lp aria  agg. — Kärnten: Untere Valentinalpe, 7 8. 19 3 8  (238)
A denostyles a llia r ia e  ( G o u a n ) K e rn . -  Kärnten: W olayasee, 8. 8. 19 3 8  (233)  
A denostyles a llia r ia e  ( G o u a n ) K ern . -  Kärnten: Tscheppaschlucht, 17 7 19 3 8  (227)  
A juga genevensis  L. — Kärnten: Waidischsee, 27  5. 19 3 7  (13 3 )
A juga  p y ra m id a lis  L. — Kärnten: Valentinklam m w ald, 13. 5. 1 9 4 0  (376)
A juga  p y ra m id a lis  L. — Kärnten: Matzenwald gegen W aidischtal, 29 . 5. 1 9 3 8  (205)  
A juga reptans  L. — Kärnten: Kreuzberg bei W ink lern , 12. 5. 1935  (43)
A in u sg lu t in o sa  (L.) G a e r t n . — Kärnten: A m  W örthersee bei Kropfitsch, 6. 2. 1 9 3 8  (17 9 )  
A in u s v irid is  (C h a ix ) DC. — Kärnten: W a ld  zwischen Deinsberg und W aitschach, 17 5.

19 3 7  ( 1 17 )
A in u s v irid is  (C h a ix ) D C . — Kärnten: Bad Vellach, W eg vom  Seebergsattel durch den 

W aldhang des Storschitz, 9. 4. 1 9 3 9  (308)
A m elan ch ie r ova lis  M ed . — Kärnten: Kot(t)la (b. Unterloibl), 1. 6 . 19 4 1  (293)
A nem one nem orosa  L. — Kärnten: Zollfeld , Arena (von Virunum ), 25. 5. 1937  (95)  
A nem one nem orosa  L. — Kärnten: Hallegg, beim obern Hallegger Teich, 6. 5. 19 3 7  ( 10 1 )  
A nem one nem orosa  L. — Kärnten: A m  Grazer Kogel im Glantal (Kreuzbergl), 3 1 . 3 .  1935  

(35)
A nem one trifo lia  L. — Kärnten: Im W ald e  bei Viktring (am Schellanderteich) massenhaft 

blühend, 10. 5. 19 3 4  (9)
A n ge lica  sy lvestris  L. — Kärnten, Klagenfurt, Strandbad (det. P r o ssen ), 28. 7 19 3 8  (266)  
A n th y llis  vu ln eraria  L. — Kärnten: Bärental, Höhenweg (Poautz), 19 . 6. 1 9 3 8  (220)  
A q u ile g ia  n ig rican s  B a u m g . — Kärnten: Drauauen bei Annabrücke, 2 1 . 5 .  19 3 4  (14 )

“') N om enklatur nach Ehren dorfer  (Hrsg.) ( 1 9 7 3 ) .
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A rm eria  a lp in a  W illd . -  Kärnten: Rinsennock-Gipfel (det. P r o sse n ), 1 5 .8 .  19 3 8  (260) 
A rnica m oncana  L. — Kärnten: Turracher Höhe, 15 . 8. 19 3 8  (14 6 )
A rrhenaterum  e la tiu s  (L.) J. & K . P resl — Kärnten: A m  Russenkanal bei W eidm annsdorf, 

16. 6. 19 3 4  (15 )
A rtem is ia  a lb a  T u r r a  — Jugoslawien: Baska (K rk)5), Strandweg, 26 . 9. 19 3 8  (293)  
A runcus d io icus  ( W alter) F ern ald  — Kärnten: Bad Vellach (det. S a b id u ssi), 10. 4. 1939  

(309)
A runcus d io icus  ( W alter) F ern ald  — Kärnten: Sekirn, Parkweg v o m  Strande zur Straße, 

29. 6. 19 3 7  (14 4 )
A ster n o v i-b e lg ii L. -  sine loco, 2. 10 . 19 3 4  (30)
A stilb e  japon ica  ( M o r r . &  D ecne .) A. G r a y  — Kärnten: Klagenfurt, Botanischer Garten, 

kult., 17 6. 19 3 7  (13 8 )
A strag a lu s m u e lle r i S t e u d . &  H ö c h st . — Jugoslawien: K rk , Basca, 27 9. 19 3 8  (295)  

A stran tia  carn io lica  J a c q . -  Kärnten: Matschacher A lm , 20. 8. 1 9 3 9  (350)
A urin ia  sax a tilis  (L.) D e sv . -  Kärnten: Schloß Hallegg, kult., 6. 5. 19 3 7  (10 5 )
A ven ella  flexuosa  (L.) P a r l . — Kärnten: Turracher Höhe, ob dem Schwarzsee, 14 . 8. 19 3 8

(249)
A venocbloa versico lor  (V ill.) H olub  -  Kärnten: Franz-Josefs-Höhe, 22. 7 19 3 9  (383)  
B erberis v u lg aris  L. -  Kärnten: St. Martin bei Klagenfurt, W aldrand, 15. 5. 19 3 5  (46) 
B etu la  p e n d u la  R oth  — Kärnten: Grazer Kogel im G lantal (Kreuzbergl), 1 8 .5 .  1 9 3 9  (321)  
Bothrioch loa isch aem um  (L.) K eng  — Jugoslawien: K rk , Basca, 28 . 9. 1 9 3 8  (285)  
B u d d le ja  d a v id ii  Fr a n c h . — Kärnten: St. Martin, V illa  Bestereimer, kult., 19 . 8. 1 9 3 8  (267)  
C allun a  v u lg aris  (L.) H ull — Kärnten: Görlitzenhang-S, oberhalb Kanzel, 4. 10. 1 9 3 6  (83) 
C altba p a lu str is  L. — Kärnten: Kreuzberg, beim obern Kreuzbergteich, 12 . 5. 19 3 7  (10 5 )  
C altha p a lu s tr is  L. — Kärnten: Sumpfwiesen bei Jerolitsch, 1. 5. 1 9 3 4  (7/34)
C alysteg ia  sep ium  (L.) R. B r. — Ungarn: Kis Balaton, an den Ufern der Zahla, L inaria  

vu lgaris  umschlingend, 13 . 9. 1 9 3 6  (77)
C alysteg ia  sep ium  (L.) R. B r. — Ungarn: Balaton, Heviz [auf P o p u lu s  sp., nicht wie 

angegeben au f C onvo lvu lus'.], 4. 9. 19 3 6  (70)
C am p an u la  a lp in a  J a c q . -  Kärnten: Turracher Höhe, 15. 8 . 19 3 8  (263)
C am panu la  la t ifo lia  L. — Kärnten: Klagenfurt, Botanischer Garten, kult., 17  6. 19 3 7  (13 6 )  
C am panu la  p ers ic ifo lia  L. var. a lb a  hört. — Kärnten: Klagenfurt, Blumenhandlung, 12. 6.

19 3 7  (13 5 )
C am p an u la  rap u ncu lo id es  L. — Kärnten: Klagenfurt, alte Stadtm auer beim Römerbad, 1. 7

19 3 7  (14 7 )
C am panu la  scheucbzeri V ill. — Kärnten: Petzen, 2 7 .  8 . 1 9 3 9  ( 3 6 1 )

C am panu la  scbeuchzeri V ill. — Kärnten: W olayasee, 8 . 8 .  19 3 8  (243)
C ardam in e am ara  L. -  Kärnten: Viktringer Fabriksteich, 26 . 5. 19 3 8  (19 5 )
Carex e lata  A ll. subsp. e la ta  — Kärnten: Viktring, oberer Fabriksteich, 25 . 5. 19 3 7  (12 3 )  
C arex vesicaria  L. — Kärnten: Viktring, oberer Fabriksteich, 25. 5. 19 3 7  (12 3 )
C entaurea cyanus  L. — Kärnten: Bei den Siebenhügeln, 22. 6. 1 9 3 4  (18 )
C erastium  carin th iacum  V est subsp. au stro a lp inum  ( K u n z ) K u n z  — Kärnten: Petzen, 27 8. 

19 3 9  (363)
C baero ph yllum  h irsu tum  L. — Kärnten: Am  Weingartenteich bei V iktring, 24. 5. 1 9 3 6  (69)

5) Basca, Baska =  Balka/Krk
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C ham aecytisus p u rp u reu s  (S c o p .) Lk. — Kärnten: Loiblbachauen bei Ferlach, 1. 6 . 19 4 1  
(29 1)

C hrysan them um  sp. — sine loco, 7 1 9 3 4  (16/ 34)
C hrysosp len ium  a lte rn ifo liu m  L. — Kärnten: G lantal bei Pulst, Bachwiesenhang, 2 1 . 4 .  193? 

(37)
C irsium  eriophorum  (L.) S c o p . — S lo w a k e i: Pistyan6), 19 3 7  (15 9 )
C irsium  sp. — Kärnten: Annabrücke, Auenwald, 30. 9. 19 3 4  (29)
C lem atis  recta L. — Kärnten: Klagenfurt, Botanischer Garten (m it C am p an u la  la t ifo lia ) , 

kult., 24. 6. 19 3 7  (14 0 )
C lem atis  v ita lb a  L. -  Kärnten: Annabrücke, Drauauen, 30. 9. 19 3 4  (28)
C lem atis  sp. cult. — Kärnten: Klagenfurt-See, Friedlsteg, kult., 5. 2. 19 3 8  (18 0 )  
C lino po d ium  vu lgare  L. — Kärnten: Ulrichsberg, 12. 11 . 19 3 9  (368)
C onsolida rega lis  S. F. G r a y  — Slowakei: Pistyan, Dominweg, vereinzelte Erscheinung, 

4. 19 3 7  (16 7 )
C on vallaria  m a ja lis  L. — Kärnten: Klagenfurt (M arktplatz), 15 . 5. 19 3 7  (12 5 )
Cornus a lb a  L. — Kärnten: Bahngraben an der Lend, 15. 5. 1 9 3 6  (60)
C orydalis cava (L.) S c h w e ig g . &  K oerte -  Kärnten: Dobratschwald, 5. 6. 19 3 8  (209)  
C orydalis so lid a  (L.) C l a ir v . — Kärnten: W eg von Töschling nach St. M artin am Techels- 

berg, 19. 3. 19 3 8  (18 5 )
C orylus ave llan a  L. — Kärnten: Straßenrand bei St. Peter am Büchel, 8. 3. 19 3 6  (52)  
Cosm os b ip inn atu s  C a v . — Kärnten: U m  Klagenfurt in Gärten und als Gartenflüchtling, 

16. 9. 19 3 4  (25)
C rataegus sp. — Kärnten: Ebental, W iesenrand am Ebentalerbach, 17 5. 19 3 6  (6 1)  
Crocus a lb iß o ru s  K it . ex S c h u lt . — Kärnten: Dobratsch, 6. 6. 19 3 8  (2 13 )
Crocus sp. — Kärnten: Kotschna (Bad Vellach), W aldw eg vom  Seebergsattel zum Pasterk,

9. 4. 19 3 9  (304)
Crocus sp. — Kärnten: Klagenfurt, Garten Dr. A rlt, ku lt., 7 4. 19 3 7  (89)
C yclam enp urpu rascen s  M ill. — Kärnten: Drauauenwälder ob Annabrücke, 7 8. 19 3 7  (15 6 )  
C ym b alaria  m u ra lis  G ä r t n ., M e y . &  S ch e r b . — Kärnten: Klagenfurt, au f der Röm erbad­

mauer, 5. 7 1 9 3 6  (64)
C yp rip ed ium  calceo lus  L. — Kärnten: Klagenfurt, Garten, kult., 27 5. 19 4 0  (380)  
D aphne m ezereum  L. — Kärnten: Matzenwald, Buchenmischwald, 29. 5. 19 3 8  (19 9 )  
D entaria  en neap hy llos  L. — Kärnten: Matzenwald, 29. 5. 19 3 8  (20 1)
D ian th us barbatu s  L. — Kärnten: Hochfragant, 23 . 7 1 9 4 1  (290)
D ian th us carthusianorum  agg. — Jugoslawien: K rk , Basca, 28. 9. 19 3 8  (286)
D ian th us m onspessu lanus  L. subsp. w a ld ste in ii (S t e r n b g .) N y m a n  -  Kärnten: Matschacher 

A lm , 20. 8. 19 3 9  (34 1)
D ian th us superbus  L. subsp. alp estris  K ab l ik  ex C e l a k . — Kärnten: Rinsennock, 15. 8. 1938

(250)
D icentra sp ectab ilis  (L .) L em . — Kärnten: Klagenfurt, Garten Dr. A rlt, kult., 10. 5. 1937  

(HO)

D raba a izo ides  L. — Kärnten: Dobratsch, 6. 6. 1 9 3 8  (2 14 )
D ryas octopetala  L. -  Kärnten: Kot(t)la [b. U nterloibl], 1. 6. 19 4 1  (292)
D ryp is sp inosa L. subsp. ja cq u in ian a  M u r b . & W ettst. — Jugoslawien: K rk , Basca, 28. 9.

19 3 8  (290)

r’) Pistyan =  Pieltany
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Echinops ritro  L. subsp. ricro  -  Jugoslawien: K rk, Basca, Felsenweg (der. P r o sse n ), 27 9-
19 3 8  (282)

Echinops ricro L. subsp. ricro — Jugoslawien: K rk, Basca, Strandweg, 26 . 9. 1 9 3 8  (275)
Echinops ricro L. subsp. ricro -  Jugoslawien: K rk , Basca, Felsenweg (det. P r o sse n ), 27 9.

19 3 8  (283)
E chium  vu lgare  L. — Ungarn: Steinbruch bei Heviz, 12. 9. 1 9 3 6  (80)
Echium  vu lgare  L. -  Kärnten: Klagenfurt, Strandbad gegen Lendkanal, 15 . 10. 19 3 8  (298)  
E chium  sp. — Jugoslawien: K rk, Basca, Strandbad, 26. 9. 19 3 8  (280)
E pilo b ium  anguscifo lium  L. — Kärnten: Farchendorfer Ziegelteich, 4. 7 19 3 7  (14 9 )  
E pilo b ium  anguscifo lium  L. — Kärnten: Falkenberg-Gipfel, 7 62  m, 10 . 10. 19 3 8  (297)  
Equisecum  arvense  L. — Kärnten: W eingarten ob Viktring (Treimischer Teich), 2 5 .5 .  19 3 7  

( 121 )
Erica herbacea  L. -  Kärnten: Matzenwald, 29. 5. 19 3 8  (2 0 1)
Erica herbacea  L. — Kärnten: Waidischsee, 27  5. 19 3 7  (13 2 )
Erica herbacea  L. — Kärnten: Matschacher A lm , 20. 8. 19 3 8  (340)
Erigeron ann uus  (L.) P ers. agg. — Kärnten: Lindwurmgrube im Zollfelde, 27  10. 19 3 6  (51)  
Erigeron p o lym o rp h u s  S c o p . -  Kärnten: W olayasee, ca. 2 0 0 0  m, 8. 8. 19 3 8  (244)  
E ryngium  am echyscinum  L. — Jugoslawien: Krk, Basca, Strandweg, 26 . 9. 19 3 8  (276)  
E ryngium  cam pescre L. -  Ungarn: Balaton, Egregy bei Heviz, 7 9. 1 9 3 6  (72)
E uonym us europaea  L. — Kärnten: Nordufer des Hallegger Wiesenteiches, 20. 5. 1937  

( 120)
Eupacorium  can nab in um  L. — Kärnten: Klagenfurt, Bahngraben an der Lend, 1 8 . 7  1937  

(15 4 )
E uphorb ia cyparissias  L. — Kärnten: Drauauen unter Annabrücke (linkes Drauufer zwischen 

Annabrücke und G urker Brückenkopf bei Grafenstein), 19. 5. 19 4 0  (379)
E uphorbia cyparissias  L. -  Kärnten: Hallegg, 6. 5. 19 3 7  (10 4 )
E uphorbia cyparissias  L. — Ungarn: Balaton, Egregy bei Heviz, 7 9. 1 9 3 6  (78)
Euphorb ia cyparissias  L. — Kärnten: Annabrücke, Drau, 19. 5. 19 4 1  (379a)
E uphorbia m arg in aca  P u r s h . — Kärnten: St. Martin bei Klagenfurt, Garten (Florianz), kult., 

1 0 .  8. 1 9 3 6 ,  Beleg am 1 5 .  8. 1 9 3 7  erneuert (ziemlich geschrumpft) ( 6 7 )

Fagopyrum  esculencum  M oench  — Kärnten: Feld bei Sekirn, kult., 10. 9. 19 3 9  (370)  
Fagopyrum  esculencum  M oench  — Kärnten: Klagenfurt, Sattnitzrand, kult., 16 . 9. 19 3 4  

(26)
Fagus sylvacica  L. — Kärnten: Waidischsee (m it Beutelgallen der Buchengallmücke 

H o rm onyia fag i) ,  25. 8. 19 3 6  (48)
F eru lago  g a lb an ife ra  ( M ill.) K och  — Jugoslawien: K r k ,  Basca (det. P r o sse n ), 26. 9. 19 3 8  

(277)
F ilip en d u la  u lm ar ia  (L.) M a x im . — Kärnten: Kreuzberg bei W inklern , 1 2 .  5 . 1 9 3 5  ( 4 3 )  

Fragaria  vesca L. — Kärnten: Kreuzbergl, Spielwiesenteich, 1 2 .  5 . 1 9 3 7  ( 1 0 6 )

Fuchsia h yb r id a  hört. — Kärnten: Klagenfurt, Sandwirtgarten, kult., 1. 7 19 3 8  (229)
G aliu m  sp. — Kärnten: Strandwiesen am W örthersee hinter dem Strandbad, 1. 7 19 3 6  (63)
Genisca cinccoria L. — Kärnten: Forstsee, 7 7 19 4 0  (3 8 1)
Genisca cinccoria L. — Kärnten: W a ld  ob Sekirn, 29. 6. 19 3 7  (14 5 )
G enciana acau lis  L. s. str. — Kärnten: Hochfragant, 1 8 0 0 —2 0 0 0  m, 23. 7 1 9 4 1  (289)  
G enciana acau lis  L. s. str. — Kärnten: W iesen unter dem Vorhegg bei Kötschach, 12. 5. 19 4 0  

(374)
G enciana acau lis  L. s. str. — Kärnten: W a ld  unter Maria W aitschach (W eg von Deinsdorf), 

10 0 0  m, 17 5. 19 3 7  ( 1 1 8 )
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B e r g  - o n a x u u u j, u. c 

cuetia  ep ipactis  Jc o p .— oinp-erberg.? . 5 .1  ^3? . . .
: .................. ‘ ..........if'l .B .N r .3 1 3 ........................................

'• id  beim ersten d ä v e g  zum winperberg,van  

i v-]' 1. «  begegnet nsir ii« Haanetie  und fa l lt  

ir.i:- 1. pine grim blühen».« Blume ^ u f ,* i c  eine 
rivoumculacee .lie zahlreichen  gelben,;.jtr-ubge- 

fäa'-e’ von grüngelben Hochblättern umgeben, wie 

ei.va d  ie gri ine Nieswurz rUssehn kannte,deren  

v eisse ->c: v?ester neben der H a^couetie  a-'bgebl‘5h 

rtsj t .  Aber es int gar kein Jtaubgefä sskranzf 
f- on fra kleine S in ze iblü te n , d ie  da vereint  

l in d ,e in  Doldenbliiter (freund  Ü ellachan h a lf  si 

•rauij der na-ch K eg jQ T /2 ,959 )"in  lich ten  ?«*rp- 
• j l .e m  ziem lich selten”v o r k o m t ,in  Kärnten in:

. .rv'v.-:nkengebiet,für da^-s schon racher eine 
seihe von Fundorten n enn t, iun ijiin^gerberg fand 

ich lie iia-'cq. uetie  in der ..nldregion r*ct t 
häufig , te ils  v e re in ze lt , n a  nchmcl in  ziemlici 

starken, mehrblutigen Stöcken, t e ils  auch in 

k leinen  Gruppen v e r e in t . I:-t jadenfa- 11s  ein  

recht ‘»partes Iflänzchen!

Abb. 2 7 :  Herbarium P u sc h n ig : H acquecia  ep ipactis  (S c o p .) DC., Fundort: Kärnten, 
Singerberg, W eg von Kappel, 7 5 . 1 9 3 9 ,  Nr. 3 1 3  ( K l) .

G entiana asclep iadea  L. -  Kärnten: Bad Vellach, 2 1 . 8. 19 3 4  (24)
G entiana c lu s ii P err . &  S o n g . — Kärnten: Karawanken-Vorberge, Matzenwald, Jägersteig 

mitten im W alde, 29- 5. 1 9 3 8  (203)
G entiana verna L. — Kärnten: W iesenhang ob Maria Rain, 3. 4. 19 3 8  (18 8 )
G entiana verna L. — Kärnten: Karawanken-Vorberge, Matzenwald, Bergwald, 29 . 5. 19 3 8  

(204)
G entiana verna L. — Kärnten: Dobratsch-Gipfel, 6. 6. 19 3 8  (3 12 )
G en tian ella  an isodonta  (B o r b .) A. & D. L ö ve  -  Kärnten: Petzen, 27 8. 19 3 9  (356)  
G en tian ella  an isodon ta  (B o r b .) A. & D. Lö ve  — Kärnten: Petzen, 27  8. 19 3 9  (357)  
G en tian e lla  c ilia ta  (L .) B o r k h . — Kärnten: Plöschenberg, 7 83  m, 18. 9. 1938  (272)  
G en tian ella  g erm an ica  agg. — Kärnten: Rinsennock, 15. 8. 19 3 8  (256)
G en tian ella  g erm an ica  ( W illd .) B ö rn er  — Kärnten: Glocknergebiet, 14. 8. 19 3 4  (20)  
G eran ium  robertian um  L. -  Kärnten: A u f dem von der Rauth (ob Ferlach) durch W a ld  in 

das Rosental hinabführenden W ege, steinige, berieselte W egstelle, 30 . 10. 19 3 7  (17 5 )  
G eum  m on tan um  L. — Kärnten: Hochfragant, 23 . 7 19 4 0  (386 , 387)
G lauc ium  flavum  C r . -  Jugoslawien: K rk, Basca, 27  9. 1938  (280)
G lauc ium  flavum  C r . — Jugoslawien: K rk, Basca, Strandbad, 26. 9. 19 3 8  (29 1)  
G n ap h a liu m  sup in um  L. — Kärnten: Rinsennock, 15. 8. 19 3 8  (258)
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H acqu etia  ep ipactis  (S c o p .) DC. — Kärnten: Singerberg, W eg  von Kappel (det. B ellsch an - 
M ild e n bu r g ), 7  5 . 1 9 3 9  ( 3 1 3 )

H elian th em u m  g ran d iflo ru m  (S c o p .) DC. — Kärnten: Matschacher A lm , 20.7 19 3 9  (343)  
H elianch em um  g ran d iflo ru m  (S c o p .) DC. — Kärnten: Petzen, 27  8. 19 3 9  (360)  
H elich rysum  ita licu m  (R o t h ) G u s s . — Jugoslawien: K rk, Basca, 28. 9. 1 9 3 8  (287)  
H elleb o rus n ig e r  L. subsp. n ig e r  — Kärnten: Maria Elend im Rosental, 22. 4. 1935  (38)  
H elleb o rus n ig e r  L. subsp. n ig e r  — Kärnten: Singerberg, 7 5. 1 9 3 9  (3 14 )
H elleb o rus n ig e r  L. subsp. n ig e r  — Kärnten: Bad Vellach, W aldw eg Seeberg—Pasterk, 9. 4.

19 3 9  (303)
H ep atica  n o b ilis  S ch r e b . — Kärnten: Ulrichsberg, Abstieg gegen Deutsch-Pörtschach, 1 .5 .

1935  (45)
H epatica  n o b ilis  S ch reb . — Kärnten: W eg  von Töschling nach St. Martin am Techelsberg,

19. 3. 19 3 8  (18 5 )
H ep atica  no b ilis  S ch re b . -  Kärnten: Vellacher Kotschna, 1 0 .  4 .  1 9 3 9  ( 3 0 7 )

H epatica  no b ilis  S ch re b . -  Kärnten: Grazer Kogel, 3 1 . 3. 1935  (36)
H erac leum  austriacum  L. subsp. s iifo liu m  (S c o p .) N y m a n  — Kärnten: Matschacher A lm .

20. 8. 19 3 9  (349)
H erac leum  austr iacum  L. subsp. s iifo liu m  (S c o p .) N y m a n  — Kärnten: Petzen (det. S a b i­

d u ssi), 2 7  8 .  1 9 3 9  ( 3 5 9 )
H erac leum  sp h on d y liu m  L. subsp. e legan s  (C r .) S c h ü b l . &  M a r t . — Kärnten: Plöcken, 

Römerweg vom  Plöcken zur Unteren Valentinalpe, 6. 8. 19 3 8  (237)
H ie rac ium  sp. — Kärnten: Matschacher A lm , 20. 8. 19 3 8  (340)
H o lcu s m o llis  L. — Kärnten: Kreuzberg/Klagenfurt (det. S a b id u ssi), 1 1 . 6 .  19 3 9  (328)  
H u m u lu s  lu p u lu s  L. — Slowakei: Pistyan, W aagauen, 29. 8. 19 3 7  (16 3 )
H yac in th us o rien ta lis  L. — Kärnten: Klagenfurt, Gartenpark im Sanatorium Maria Hilf, 

kult., 30. 4. 19 3 7  (98)
H yoscyam us n ig e r  L. — Kärnten: Döllach an der M öll, 22 . 7 19 3 9  (365)

Iberis  sp. cult. -  Salzburg: Hofgastein, Kurpark (det. S a b id u ssi), kult., 28 . 5. 19 3 9  (323)  
Im patien s n o li-tan gere  L. — Kärnten: W a ld  bei Frauenstein, 1 1 . 8 .  19 4 1  (296)
In u la  viscosa (L.) A iton  — Jugoslawien: K rk , Basca, Felsenweg, 27  9. 1 9 3 8  (28 1)  
K n au tia  a rvensis  (L.) C o u lt . — Kärnten: Klagenfurt, Kreuzberg (det. S a b id u ssi), 11 . 6. 19 3 9  

(328)
K n au tia  arvensis  (L.) C o u lt . — Kärnten: A m  Russenkanal bei W eidm annsdorf, 16. 6. 1934  

(15 )
K oeleria  eriostachya  P a n c . — Kärnten: Petzen (det. S ab id u ssi), 27  8. 19 3 9  (364)  
L am iastrum  sp. — Kärnten: W eingarten ob V iktring (Treimischer Teich), 25. 5. 19 3 7  ( 1 2 1 )  
L am iu m  a lb u m  L. — Kärnten: Klagenfurt, am Feuerbach, 28. 10 . 19 3 4  (32)
L am iu m  orvala  L. — Kärnten: Matzen, 29. 5. 1 9 3 8  (207)
L arix  dec id ua  M ill. — Kärnten: W a ld  ob Meiernigg, 9. 5. 1937  (1 1 3 )
L athyrus vernus (L.) B ern h . -  Kärnten: Singerberg, 7 5. 19 3 9  (3 16 )
Lavatera th u rin g iaca  L. — Slowakei: Pistyan, 4. 9. 1937  (16 2 )
L eontopod ium  a lp in u m  C a s s . — Kärnten: Glocknergebiet, Umgebung der Hoffmannshütte, 

2 4 4 5  m, 12 . 8. 1 9 3 4  (19)
L eontopod ium  a lp in u m  C a ss . — Kärnten: Hochfragant, 1 8 5 0 —19 0 0  m, 23. 7 19 4 0  (388)  
L eucan th em um  m ax im u m  ( R a m o n d )  D C . — Kärnten: Ferlach, au f derR auth, 30. 10 . 19 3 7  

( 136)
Leuco jum  vernum  L. — Kärnten: Bad Vellach, Höhenweg vom  Seebergsattel zum Pasterk- 

bauer, 10. 4. 19 3 9  (302)
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Leucojum  vernum  L. — Kärnten: Bad Vellach, 10. 4. 19 3 9  (306)
L inaria  v u lg aris  M ill. — Slowakei: Pistyan, Dam mweg, 4. 9. 19 3 7  (16 9 )
L inaria  v u lg aris  M ill. — Ungarn: Kis Balaton, an den Ufern der Zahla (von C alysteg ia  

sep ium  umschlungen), 13. 9. 1 9 3 6  (77)
L o ise leu riap ro cu m b en s  (L.) D e sv . — Kärnten: Rinsennock, G ipfelgebiet, 15. 8. 19 3 8  (254)  
Lonicera x y lo steum  L. — Kärnten: Drauauen bei Grafenstein (häufiger Strauch), sine tempore 

(298)
Lup in us p o iy p h y liu s  L in d l . -  Kärnten: Dobeiner W a ld  ob Keutschach, 3 1 . 5. 1 9 3 4  (13 )  
Lup in us p o iy p h y liu s  L in d l . — Kärnten: V iktring, Fabriksteich, 18 . 9. 19 3 8  (273)  
Lys im ach ia  vu lg a r is  L. — Kärnten: Teich bei Freyenthurn, 10 . 8. 1 9 3 6  (68)
Lychrum  sa lica r ia  L. — Kärnten: Strandwiesen am W örthersee hinter dem Strandbad, 1. 7.

19 3 6  (63)

M alva  sp. — Jugoslawien: K rk , Basca, 26. 9. 1 9 3 8  (292)
M arru b iu m  incanum  D esr . — Jugoslawien: K rk , Basca, Höhenweg, 27  9. 1 9 3 8  (278)  
M elilo tu s  a lb a  M ed . — Kärnten: Kreuzweg bei W inklern gegen Hallegg, 18. 7 19 3 7  (15 2 )  
M entha aqu atica  L. — Kärnten: Gurkauen bei Grafenstein, 1 1 . 8. 19 3 5  (44)
M enth a lo n g ifo lia  (L.) H u d s . emend. H arley  — Kärnten: Gurkauen bei Grafenstein, 1 1 .8 .  

1935  (44)
M entha lo n g ifo lia  (L.) H u d s . emend. H arle y  -  Kärnten: Vellacher Kotschna längs des 

Vellachbaches, 2 1 . 8 .  1 9 3 4  (23)
M enyan thes tr ifo lia ta  L. — Kärnten: W örthersee-Ausfluß, TI  6. 19 3 7  (14 2 )
M ercu ria lis  p e ren n is  L. — Kärnten: M atzenwald gegen W aidischtal, 29 . 5. 19 3 8  (205) 
M icrom eria  th ym ifo lia  (S c o p .) F ritsch  — Jugoslawien: K rk , Basca, 27  9. 1 9 3 8  (296)  
M in u art ia  g e ra rd ii ( W illd .) H a y e k  — Kärnten: Franz Josefshöhe, 22. 7. 1 9 3 9  (383)  
M o eh rin g ia  m uscosa  L. — Kärnten: W a ld  ob Annabrücke am W eg  nach Linsendorf (det.

P r o sse n ), 7  8 . 1 9 3 7  ( 1 5 7 )

M o lin ia  caeru lea  (L.) M oen ch  — Kärnten: Strandwiesen am W örthersee hinter dem Strand­
bad, 1. 7 1 9 3 6  (63)

M yce lis  m u ra lis  (L.) D u m . — Kärnten: Klagenfurt, R öm erbadhof (det. P r o sse n ), 7 7 1937  
(150)

M yosotis a lp estris  F. W  S c h m id t  -  Kärnten: Matschacher A lm , 20. 8. 19 3 9  (352)
M yosotis a lp estris  F. W  S c h m id t  — Kärnten: Wolayasee, 8. 8. 1 9 3 8  (242)
M yosotis a lp estris  F. W  S c h m id t  — Kärnten: Franz Josefshöhe, 22 . 7 1 9 3 9  (383)
N ym p h aea  rub ra  R o x b . f. lon g iflo ra  Lo v a s s y  -  Ungarn: Hevizsee, kult., 17 . 9. 1 9 3 6  (76)
N ym p h aea  rub ra  R o x b . — Ungarn: Hevizer Thermalteich, ku lt., 4. 9. 1 9 3 6  (71)
O nonis sp inosa  L. subsp. sp inosa  — Kärnten: Farchendorfer Ziegelteich, 4. 7. 19 3 7  (14 8 )  
O xalis aceto sella  L. — Kärnten: W a ld  bei Hallegg, 6. 5. 19 3 7  (10 8 )
O xalis aceto sella  L. — Kärnten: Zollfeld  „Arena“ (von Virunum ), 25. 5. 19 3 7  (95)

P apaver rh aeticu m  L er . ex G remli -  Kärnten: Obere Valentinalpe, 8. 8. 19 3 8  (24 1)  
Parnassia p a lu s tr is  L. — Kärnten: Petzen, 27 8. 19 3 9  (358)
Petasites a lb u s  (L.) G a e r t n . -  Kärnten: Valentintal bei Mauthen, 13- 5. 19 4 0  (375)  
Petasites a lb u s  (L.) G a e r t n . — Kärnten: Sattnitzwald, 3. 4. 19 3 8  (19 0 )
P etun ia  h yb rid a  hört. — Kärnten: Klagenfurt, Strandbad, kult., 5. 1 9 3 4  (12 )
P eucedan um  cervaria  (L .) La p e y r . —Jugoslawien: K rk, Basca, Felshänge, 28 . 9. 19 3 8  (288)  
P h leum  praten se  L. — Kärnten: A m  Russenkanal bei W eidm annsdorf, 16. 6. 1 9 3 4  (15 )  
P h ragm ites au s tra lis  (C a v .) T r in . ex S t e u d . — Kärnten: W örthersee-Ausfluß, 27  6. 1937  

(14 2 )
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e i s s e P o s t n u  r z ( P e ta site s

albus ( L .)G a e r t n e r .-- V a le n t in ta l  bei Lauthen.

1 3 .5 . 1 9 4 0 ...................................................................... . H r .  375

1 W eit a u ffä ll ig e r  als  blühend schmückt die v/o iss* 

Pestwurz den lich ten  Auenwald ,wenn sie  "bereits 

fruchtet und mit ihren  v/eissglänzendem  Panpus- 

b'ischeln auf den hohen ris p ig en  Blutenständen, 

d ie  sich über ac;n ^ r o s s e n ,la n g stie lig e n ,u n te n  

fizig- w eissen  B lä ttern  erheben, a u g e n fä llig  ger.uj 

au ffo rd ert : beschau1 m ich ,nimm mich^nit--- r:iit 

AugV und oinn rils Erinne r u n gs bild ,m it  meiner /JJ 

iKoflex-ilanera als  L ic h tb ild  und in  vorliegende! 
For/m  (v/eiche mit K r . 19 0 , der blühenden -flrr. 

us düin D»-ttnitz;vald, verglich  on werden kann) ..ls 

mohrr.iind jr haltba res  "P f l a n z e n b i l d " .

Abb. 28: Herbarium P u s c h n ig : P etasites a lb u s  (L.) G a e r t n ., Fundort: Kärnten, Valen­
tintal bei Mauthen, 1 3 - 5 .  19 4 0 , Nr. 375  ( K l ) .

P hyteum a n an um  S ch u r  — Kärnten: Rinsennock, 15. 8. 19 3 8  (258)
P h yteum a o rb icu lare  L. — Salzburg: Höhenweg von Hof- nach Badgastein, 28 . 5. 19 3 9  

(3 2 2 )
P hyteum a o rb icu lare  L. — Kärnten: Bärental (Höhenweg), Almwiesen, 19- 6. 19 3 8  (255)  
P im p in e lla  m ajo r  (L.) H u d s . — Kärnten: Plöcken (det. P r o sse n ), 6. 8. 19 3 8  (240)
P inus sy lvestris  L. — Kärnten: W a ld  ob Viktring, 23- 5. 19 3 7  (12 0 )
P inus sy lvestris  L. -  Kärnten: W a ld  ob Meiernigg, 9. 5. 19 3 7  ( 1 1 1 )
P inus sy lvestris  L. — Kärnten: Goritschitzen, 6. 4. 19 3 7  (92)
Poa p raten sis  L. — Kärnten: Klagenfurt, Kreuzberg (det. S a b id u ssi), 1 1 .6 .  19 3 9  (328)  
P op ulus  sp. — Ungarn: Balaton, Heviz, 4. 9. 1 9 3 6  (70)
P opulus  sp. -  Kärnten: Klagenfurt, Strandbad, 19- 6. 19 3 7  ( 1 4 1 )
P o ten d lla  anserina  L. — Ungarn: Balaton, W iesen bei Heviz, 10 . 9- 1 9 3 6  (73)
P oren tilla  p u s il la  H o st  — Kärnten: Ob Maria Rain, 3 . 4 .  1 9 3 8  ( 1 8 9 )

P o ten d lla  p u s il la  H o st  — Kärnten: Zollfeld , Lindwurmgrube, 24. 4. 19 3 7  (94)
P rim u la  au r icu la  L. — Kärnten: Dobratsch, 6. 6. 1 9 3 8  (2 16 )
P rim u la  au r icu la  L. — Kärnten: A u f der Müssen, 24. 5. 19 4 2  (sine numero)
P rim u la  au r ic u la  L. — Kärnten: Matzenwald, 29. 5. 1 9 3 8  (202)
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P rim u la  e la tio r  (L.) H ill — Kärnten: Maria W aitschach, 1 0 0 0  m, 1 7  5 . 1 9 3 7  ( 1 1 4 )  

P rim u la  m in im a  L. — Kärnten: Dobratsch, 6. 6. 1 9 3 8  ( 2 1 5 )

P rim u la  veris L. subsp. veris — Kärnten: W aldhang bei Hallegg, 6. 5. 19 3 7  (10 3 )  
P rim u la  vu lgaris  H u d s . — Kärnten: Klagenfurt, Garten Dr. A rlt, kult., 7 4. 19 3 7  (89) 
P rim u la  vu lgaris  H u d s . — Kärnten: Georgibergl (S K lopeiner See), 6. 4. 19 4 2  (299)  
P runus av ium  L. — Kärnten: Klagenfurt, Garten Dr. A rlt, kult., 30. 4. 19 3 7  (97)
P runus av ium  L. — Kärnten: Ulrichsberg bei Deutsch-Pörtschach, 1. 5. 19 3 5  (39)
P runus p ad u s  L. — Kärnten: Bei Kam burg (b. Glan), 26. 4. 19 3 6  (55)
P runus sp inosa  L. (ohne Dornen) — Kärnten: Hallegg, 6. 5. 19 3 7  (99)
P runus sp inosa  L. — Kärnten: Ulrichsberg, 1. 5. 19 3 5  (40)
Prunus sp inosa  L. — Kärnten: A m  G urkufer bei Sillebrücke, 19. 4. 1 9 3 6  (54)
Prunus sp inosa  L. — Kärnten: W a ld  bei Farchenhof, 20. 4 . 19 3 9  ( 3 1 1 )
P u lsa t illa  a lp in a  agg . — Kärnten: Unter dem Glocknerhaus, 14. 8. 19 3 4  (22)
P u lsa t illa  a lp in a  agg. — Kärnten: Turracher Höhe, Rinsennock, 15. 8. 19 3 8  (2 5 1)  
P u lsa t illa  a lb a  R c h b . — Kärnten: Turracher Höhe („Dreiseenweg“ zw. Schwarz- und 

Grünsee), 14 . 8. 19 3 8  (248)
P yrus n iv a lis  J a c q . — Kärnten: Urtlgraben bei Guttaring, Kernmaiergehöft, kult., 16 . 5.

19 3 7  (1 15 )
Pyrus p y ra ste r  B u r g s d . — Kärnten: Bei Jerolitsch, 1 . 5 .  1 9 3 4  (8)
R an un cu lu s  bu lbosus  L. — Kärnten: Klagenfurt, „ A u f der W a lk “ , 8. 1 1 . 1 9 3 6  (86) 
R an un cu lu s  bu lbosus  L. — Kärnten: Ferlach, au f der Rauth, 30. 10. 19 3 7  (17 4 )  
R an un cu lu s  c irc in atus  S ibth . — Kärnten: W örthersee-Ausfluß, 27 6. 19 3 7  (14 2 )
R ob in ia  p seudacac ia  L. — Ungarn: Balaton, Heviz, 7 9. 1 9 3 6  (75)
R u b u s styriacus  H a l . — Kärnten: Maria Saaler W a ld , 2 1 . 10. 19 3 6  (50)
S a lix  daph no ides  V ill. — Kärnten: Ob Töschling, 19. 3. 19 3 8  (18 4 )
S a lix  m yrsin ifo lia  S a l isb . — Kärnten: W eidm annsdorfer Gegend „ 7  H ügelgebiet“ , 1 0 .  4 .  

1 9 3 4  (4 )

S a lix  pu rp u rea  L. subsp. p u rp u rea  — Kärnten: Auenwald an der Drau unter Maria Rain,
10. 5. 19 3 6  (57)

S a lix  p u rp u rea  L. subsp. p u rp u rea  — Kärnten: W eidm annsdorfer Gegend, 10. 4. 1 9 3 4  (3) 
S a lix  p u rp u rea  L. subsp. p u rp u rea  — Kärnten: W eidm annsdorfer Gegend, 10. 4. 1 9 3 4  (2) 
S a lix  sp. — Kärnten: W eidm annsdorfer Gegend zwischen Villacher Straße und W eidm anns­

dorf, 10. 4. 19 3 4  (1)
Sa lv ia  sp lendens  S ello & N ees — Ungarn: Balaton, Heviz, kult., 18. 9. 1 9 3 6  (74) 
Sam b ucus n ig ra  L. — Kärnten: W aldrand bei Jerolitsch, 20 . 6. 1935  (42)
Sangu iso rba o ffic inalis  L. — Kärnten: Kreuzberg bei W inklern, 12 . 5. 19 3 5  (43) 
Saponaria  p u m ila  J a n c h . ex H a y e k  — Kärnten: Rinsennock, Gipfelgebiet (det. P ro ssen ), 

15. 8. 19 3 8  (254)
Sax ifraga  a izo ides  L. — Kärnten: Petzen, 27  8. 19 4 0  (355)
Sax ifraga  a izo ides  L. — Kärnten: Matschacher A lm  (det. S a b id u ssi), 20. 8. 1 9 4 0  (342)  
Sax ifraga  a izo ides  L. — Kärnten: Rinsennock, 1 5 .8 .  19 3 8  (257)
Sax ifraga  bryo ides  L. — Kärnten: Rinsennock, 15. 8. 19 3 8  (255)
Sax ifraga  p an icu la ta  M ill. — Kärnten: Rinsennock, 1 5 .8 .  19 3 8  (255)
Sax ifraga  p an icu la ta  M ill. -  Kärnten: Rinsennock, 1 2 0 0 - 1 2 3 0  m, 15. 8. 19 3 8  (257)  
Schoenop lectus lacu stris  (L.) P alla  — Kärnten: W örtherseeAusfluß, 27  6. 19 3 7  (14 2 )  
Scrop hu laria  ju ra ten sis  S ch leich . — Kärnten: Im Kiesbette der von der Matzen ins W aidisch­

tal herunterfließenden Bergbäche (det. P r o sse n ), 29. 5. 19 3 8  (206)
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Secale cereale  L. — Kärnten: Bei den Siebenhügeln, kult., 22 . 6. 1 9 3 4  (18 )
Sedum  sex an gu la re  L. emend. G rim m  — Kärnten: W eissteich ob Sekirn, 29 . 6. 19 3 7  (14 3 )  
Sem p erv ivum  arachno ideum  L. subsp. a rachn o ideum  — Kärnten: Innenfragant, au f starken 

Felsblöcken, 20. 7 19 4 1  (383)
Senecio viscosus L. — Kärnten: A u f der Rauth ob Ferlach (gegen St. Margarethen/Rosental), 

30. 10. 1937  (13 7 )
Senecio  sp. — Kärnten: Viktring, Sumpfwiese am Südrande des unteren Viktringer Fabriks­

teiches, 26. 5. 19 3 8  (19 3 )
Sese li lib an o d s  (L.) K och  subsp. lib anocis — Kärnten: Rinsennock, 15. 8. 19 3 8  (259)  
S ilen e  a lp estris  J a c q . — Kärnten: Matschacher A lm , 20. 8. 1939  (35 1)
So ld an e lla  a lp in a  L. — Kärnten: Koschutta, Grasalm , 27 5. 19 3 7  (128)
So ld an e lla  a lp in a  L. — Kärnten: Dobratsch, zwischen Heiligengeist und Ottohütte, 6. 6. 

19 3 8  ( 2 1 1 )
So lid ago  g ig an tea  A it. — Kärnten: Klagenfurt, Sterneckstraße, Vorgarten (det. P r o sse n ), 

20. 8. 19 3 8  (268)
So lid ago  v irgau rea  L. subsp. v irgau rea  — Kärnten: Kreuzbergl, W eg zur Zillhöhe, 1 1 . 9 .  

1 9 3 8 ( 2 7 4 )
So lid ago  v irgau rea  L. subsp. virgau rea  — Kärnten: W a ld  unter Karnburg (det. S a b id u ssi),

12. 11 . 1 9 3 9  (367)
Sorbus a r ia  (L.) C r . — Kärnten: Matzen, 29. 5. 1 9 3 8  (19 7 )
Sorbus aucup aria  L. — Kärnten: Kreuzberglwald, 15 . 5. 19 3 8  (19 2 )
Stachys lan a ta  J a c q . — Ju g o s la w ie n : K rk, B asca, 28. 9. 1 9 2 8  (289)
S tap h y lea  sp. cult. — Slowakei: Pistyan, kult., 30. 8. 19 3 7  (16 4 )
Sw ertia  p erenn is  L. subsp. perenn is — Kärnten: Rinsennock-Gipfel, 2 3 2 8  m, 1 5 .8 .  1938  

(2 6 1)
S ym p h ytu m  tuberosum  L. — Kärnten: An der G urk bei Sillebrücke, Auw ald, 19- 4. 19 3 6  

(53)

T anacetum  a lp in u m  (L.) C. H. S ch u ltz  — Kärnten: Rinsennock-Gipfel, 2 3 2 8  m, 1 5 .8 .
19 3 8  (252)

T anacetum  v u lg are  L. — Kärnten: Strandbad Klagenfurt, 28. 7 19 3 8  (265)
T anacetum  v u lg are  L. — Kärnten: Emmersdorf, Schloß, 19 . 11 . 19 3 9  (3 7 1)
T anacetum  v u lg are  L. -  Kärnten: Klagenfurt, Strandbad, 12. 9. 19 3 8  (2 7 1)
T araxacum  offic in ale agg . — Kärnten: Klagenfurt, Strandbad, 12 . 5. 19 3 7  (10 7 )  
T araxacum  offic in ale  agg . — Kärnten: Klagenfurt, Strandbad, 18 . 4. 19 3 7  (93)
T eucrium  p o liu m  L. — Jugoslawien: K rk, Basca, Felsenweg, 28. 9. 19 3 9  (284)
T eucrium  p o liu m  L. — Jugoslawien: Krk, Basca, Höhenweg, 27  9. 1 9 3 8  (279)  
T h alic trum  a q u ile g iifo liu m  L. — Kärnten: Bei Zell, 27  5. 19 3 7  (13 4 )
T h ym us p raecox  O piz  subsp. po ly tr ich u s  ( K e r n , ex B o r b .) R o n n . emend. J a las  — Kärnten: 

W olayasee, über 2 0 0  m auf dem Aufstieg vom  W olayasee zum Thörl, 8. 8. 1 9 3 8  (245)  
T hym us p raecox  O piz  subsp. po ly tr ich u s  ( K ern , ex B o r b .) R o n n . emend. J a las  — Kärnten: 

Glocknerhaus — böse Platte, 14. 8. 1 9 3 4  (27)
T rifo lium  pra ten se  L. subsp. praten se  — Kärnten: Klagenfurt, Strandbadweg zum Patemio- 

ner, 12. ?. 19 3 7  (17 2 )
T rifo lium  repens L. subsp. repens — Kärnten: Strandbadwiesen, Klagenfurt, 4. 6. 19 3 9  

(325)
T ro lliu s europaeus  L. — Kärnten: Bärental gegen Stouhütte, 19 . 6. 1 9 3 8  (224)
T ussilago  farfara  L. — Kärnten: Töschling am W eg  nach St. M artin am Techelsberg, 26. 2.

19 3 9  (300)
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Q u e n d e l  : Thvmus serpvllum L . . subsp.nolvtrichus-( Kerner)Bcudi
(d .m .; nach Friedl f.ovatus?). Glocknerhaus-böse Platte. 1 4 .8 .1 ? j?

(Pflanfcznebild N r . 27)

■Teiche von den zahllosen  Quendelformen die vorliegende w irklich  is t , 

das w eiss ich n ic ht ,w a hrsc hein lich  auch nicht jeder B o tan ik e r ,b is  zu 

einerd gewissen Grade ein Spezial-er-Serpyllumkenner—  ganz sicher 

aber nur der l iib e  Gott! Je d e n fa lls  ist das zie rlich ste  Pflänzchen , , 

unter dem w eissen ,blauen  und gelben Bit; ten schmuck d'es Pasterzenbodensj  
eines :e r  bescheidensten und unscheinbarsten (dvlrch sei?e VJ?p 

'.vagrecht .veiterkriechenden Grundstock aufrecht strebenden 3T-:ten- 

stsnde ein anmutiges und dekoratives Pflanzenbild  liefernd!

Abb. 29: Herbarium P u s c h n ig : T h ym us p raecox  O piz subsp. p o ly tr ich u s  ( K e r n , ex 
B o r b .) R o n n . emend J a l a s , Fundort: Kärnten, Glocknerhaus, böse Platte, 14. 8 .
19 3 4 , Nr. 27  (K l).

V aleriana cripceris L. — Kärnten: Singerbergwald am Abstieg gegen Unterbergen, 7 5. 19 3 9  
(3 17 )

Verbascum  p h lo m o id es  L. — Kärnten: Ulrichsberg, 14 . 10. 19 3 4  (31)
Verbena offic in alis  L. — Slowakei: Pistyan, 19 3 7  (15 8 )
V iburnum  lancana L. — Kärnten: Ulrichsberg, 7 00  m, 17 10. 1 9 3 6  (85)
V iburnum  lancana  L. — Kärnten: W aidischtal am Rande der alten W aidischtalstraße, 19. 5. 

1935  (41)
V iburnum  opu lu s  L. — Kärnten: Bahngraben an der Lend, 1 5 .  5 . 1 9 3 6  ( 5 9 )

Vicia cracca L. — Kärnten: Klagenfurt, Strandbad, 19. 6. 19 3 7  ( 1 4 1 )
Vicj'a sp. — Kärnten: Bei den Siebenhügeln, 22. 6. 19 3 4  (18 )
Vinca m in o r  L. — Kärnten: W a ld  bei Hallegg, an dem zwischen den zwei oberen Teichen 

dem Schloß Hallegg zuführenden W eg , 6. 5. 19 3 7  (10 0 )
V incetoxicum  h iru n d in a ria  Med. subsp. h iru n d in a ria  — Kärnten: Döllach im M ölltal (von 

S a bid u ssi als V  lax u m  bestimmt), 22. 7 1 9 3 9  (384)
V iola arvensis M u r r a y  -  Kärnten: Göseberg, 1 1 7 5  m, 1 2 .  6 .  1 9 3 8  ( 2 2 2 )

V iola r iv in ian a  R c h b . — Kärnten: Gurkauen bei Sillebrücke, 1 9 .  4 .  1 9 3 6  ( 5 6 )

V iola r iv in ian a  R c h b . — Kärnten: Maria H ilfer W a ld  (von W ieting aus), 16. 5. 19 3 7  ( 1 1 6 )  
X eranchem um  ann uum  L. — Slowakei: Pistyan, 19 3 7  (16 1 )
X eranchem um  ann uum  L. — Ungarn: Tihany am Balaton, Ovarhügel, 15 . 9. 1 9 3 6  (73)
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Kurzbiographie Roman P u s c h n ig

Geboren am 30. 1. 1875 am Kernmaierhof in Guttaring, Bezirk St. Veit 
an der Glan, Kärnten. Vater: Franz P u s c h n i g , Gerbermeister; Mutter: 
Katharina P u s c h n i g , geborene D u l l e r . Im selben Jahr Übersiedlung nach 
Klagenfurt, wo Franz P u s c h n ig  vom Maurermeister Domenico V e n c h ia - 
r u t t i  das Römerbad erwirbt (Abb. 30 und 31). Der Name dieser Insti­
tution geht wahrscheinlich auf die römisch-irischen Bäder zurück, wie sie 
damals in Italien üblich waren. 1886 baut sich die Familie P u s c h n ig  vor 
dem Badehaus ein Wohngebäude, das Haus Villacher Straße 4. 1891 Tod 
des Vaters. Roman P u s c h n ig  besucht in Klagenfurt die Volksschule und 
das Gymnasium. Matura 1893. Studium der Medizin in Wien, München 
und Graz, Promotion am 17. Juli 1899 in Graz. Anschließend als Schiffs­
arzt bei der Hamburger Kosmos-Reederei und beim Triestiner Lloyd; 
Reisen nach Südamerika, Asien und Nordafrika. 1904 Sekundararzt am 
Krankenhaus in Klagenfurt, hierauf in Wien und Rohitsch-Sauerbrunn. 
1905 praktischer Arzt in Klagenfurt, Leiter der Hebammenschule, nach 
Ablegung der Physikatsprüfung in Graz bei der Sanitätsdirektion der 
Kärntner Landesregierung und als Gefangenenarzt tätig. 1920 Vereheli-

RÖMFR® ADjui II II

Abb. 30: Klagenfurt, ehem. „Röm erbad“ Repro n. Fotomontage ca. 19 3 5 . 9 X 2 9  cm.
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Abb. 3 1 : Brausebad im städt. Röm erbad (30 . 9. 1953). Aufgen. Z u be r . Foto 
1 2 X 1 7  cm, montiert au f Karton.

chung mit Elisabeth B a r t e l s  aus Berlin. Der Ehe entstammen zwei 
Kinder.
Roman P u s c h n ig  gehörte von 1906 bis 1941, also 35 Jahre, dem Aus­
schuß bzw. Vorstand des Naturwissenschaftlichen Vereines für Kärnten 
an. Von 1914  bis 1936 Schriftleitung der Zeitschrift „Carinthia II“, die 
in Klagenfurt erscheint. Verwalter der entomologischen Abteilung von 
1938 bis 1939; 1939 bis 1941 „Beirat für Entomologie“ Zahlreiche 
Publikationen über verschiedene Insektengruppen, Amphibien, Reptilien 
und Säuger. Umfangreiche entomologische Sammlungen (teilweise leider 
verschollen), weiters eine Spezialsammlung von tropischen Schmetterlin­
gen und ein Herbar. Auseinandersetzung mit biologischen, ökologischen 
und ethologischen Fragen, Prägung des Begriffes der „Mimese“ Weitere 
Publikationen befassen sich mit medizinischen Themen, in denen sich 
natur- und kulturhistorische Bereiche durchdringen. Über 200 Veröffent­
lichungen. Auf Grund seiner Verdienste als Arzt Ernennung zum Ober­
medizinalrat. Am 26. 9. 1955 Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an der 
Universität Graz. Obermedizinalrat Dr. Roman P u s c h n ig  verstirbt am 
18. 12. 1962 in Klagenfurt. Seine letzte Ruhestätte befindet sich auf dem 
Zentralfriedhof der Landeshauptstadt.
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Zeitschrift f. alle N aturfreunde (Stuttgart). Jg. 17 / 19 0 9 , H. 23 , S. 3 6 6 —3 68 ; H. 24, 
S. 3 8 0 - 3 8 1 .
Über den jetzigen Stand der Entwicklungslehre (Museums-Vortrag). — In: Carinthia II 
(Klagenfurt), Jg. 1 0 0 / 19 1 0 , S. 1 - 2 0 ,  1 1 4 - 1 1 7
Steuer, Adolf: Planktonkunde. Leipzig und Berlin, 19 1 0 . Verlag von B. G . Teubner. (Aus 
der von Dr. F. Doflein u. Dr. K . T. Fischer hrsg. Sam mlung „Naturwissenschaft und 
Technik in Lehre und Forschung“ .) 7 23  Seiten, 365  Textbilder, 1 Tafel (Bespr.). — In: 
Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 0 / 19 1 0 , S. 2 5 9 —260 .

Cori, Karl J.: Der N aturfreund am Strande der Adria. Leipzig 19 1 0 ,  Verlag von Dr. W erner 
Klinkhardt. 14 8  S., 1 farbige, 2 1  Schwarzdrucktafeln mit 19 1  Figuren. — Steuer, A.: 
Biologisches Skizzenbuch für die Adria. Leipzig und Berlin, 1 9 10 . Verlag v. G . B. Teubner. 
82 S., 80  Textbilder (Bespr.). -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 0 / 19 1 0 , S. 2 6 1 - 2 6 2 .  
Beiträge zur Kenntnis der Orthopterenfauna von Kärnten. — In: Verhandlungen der k. k. 
zoologisch-botanischen Gesellschaft in W ien  (W ien). Jg. 1910/B d . 60 , S. 1—60.
Pichler, Karl: Klinische Beobachtungen über Muskel- und Hautfmnen. Röntgennachweis 
verkalkter Zystizerken. Bemerkungen zur Bandwurm - und Finnenstatistik. — W iener 
klinische W ochenschrift, 1 9 1 1 ,  Nr. 10  und 11  (Bespr.). — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 
1 0 1 (2 1 )/ 1 9 1 1 ,  S. 6 5 - 6 9 .
Biologische Gruppen in der heimischen Orthopterenfauna. — In: Carinthia II (Klagenfurt), 
Jg. 1 0 1 (2 1 ) / 1 9 1 1 ,  S. 1 0 3 - 1 2 1 .
Die internationale Hygieneausstellung in Dresden (Vortrag im naturhistor. Landesmuseum  
in Klagenfurt am 1. Dezember 19 10 ) . — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 1 / 1 9 1 1 ,  
S. 2 0 2 -2 0 4 .
Pesta, Otto: Zur Fauna einiger Gebirgsseen in Kärnten und Tirol. — Verhandlungen d. k. 
k. zoolog.-bot. Ges. in W ien , Jahrg. 1 9 1 1 ,  LXI. Bd., 3. und 4. Heft, S. 1 1 7 —122 (Bespr.).
— In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 1  ( 2 1 )/ 1 9 1 1 , S. 2 0 8 —2 10 .
Lins, J.: Sechs Fälle von Taenia cucum erina  beim Menschen (W iener klinische W ochen­
schrift. 1 9 1 1 ,  Nr. 46). (B e sp r.) -In : Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 1 ( 2 1 ) / 1 9 1 1, S. 2 1 0 -  
2 1 1 .

Libellen aus Südostrußland. — In: Verhandlungen der k. k. zoologisch-botanischen G esell­
schaft in W ien  (W ien). Jg. 1 9 1 1/Bd. 6 1 ,  S. 4 2 9 - 4 5 9 .
Die Poliomyelitisepidemie des Jahres 19 0 9 / 10  in Kärnten. A u f Grund der amtlichen 
Erhebungen dargestellt. — In: Das österreichische Sanitätswesen (W ien). Jg. 2 3 / 1 9 1 1 ,  
Nr. 1 2 - 1 6 .
Regierungsrat Ludwig Ganglbauer t  (Nachruf). — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 102  
(2 2 )/ 19 12 , S. 84.
Beitrag zur Kenntnis der Formen und der Verbreitung der Vipernarten in Kärnten. (Bis­
herige Ergebnisse der Giftschlangentilgungsaktion des kämtnerischen Landesausschusses, 
gleichzeitig Materialien zu einer Revision der Reptilienfauna Kärntens.) — In: Carinthia II 
(Klagenfurt), Jg. 1 0 3 (2 3 )/ 1 9 13 , S. 5 8 - 7 4 ,  1 7 4 - 1 9 2 .
Brioni bei Pola (Bericht über den Museumsvortrag am 23. Jänner 19 13 ) . — In: Carinthia II 
(Klagenfurt), Jg. 10 3 (2 3 )/ 19 1 3 , S. 1 0 9 - 1 1 0 .
Ergebnisse der Giftschlangen-Tilgungsaktion des kärnt. Landesausschusses im Jahre 19 1 3 .  
- I n :  Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 3 (2 3 )/ 19 1 3 , S. 193-
A u f Briono. V  Von der Insektenwelt Brionis. — In: Die Tierwelt. Zeitschrift f. Tierkunde, 
Tierzucht u. Tierliebhaberei (W ien). Jg. 1 2 / 1 9 1 3 , Nr. 17 , S. 13 0 —13 1 .
Über Standplatz und Belichtung von Seewasseraquarien. — In: Tierwelt. Zeitschrift f. 
Tierkunde, Tierzucht u. Tierliebhaberei (W ien). Jg. 1 2 / 1 9 1 3 ,Nr. 2 1 , S. 1 6 5 —l6 6 ;N r . 22, 
S. 1 7 1 - 1 7 2 .
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Einzelbilder aus dem Kleintierleben Brionis. — In: Brioni. Insel-Zeitung (Brioni). Jg. 4/ 
19 1 3 , Nr. 13 , S. 1 - 3 ;  Nr. 14, S. 1 - 3 ;  Nr. 15 , S. 1 -3 -
Zum Dundowalde. (Ein faunistischer Spaziergang auf der Insel Arbe.) — In: Entimologische 
Zeitschrift. Zentral-Organ des Internat. Entomologischen Vereins E. V  zu Frankfurt am  
Main (Frankfurt/M.). Jg. 2 7 / 1 9 1 3 - 1 9 1 4 ,  Nr. 52, S. 2 9 9 - 3 0 1 ;  Jg. 2 8 / 1 9 1 4 - 1 5 ,  Nr. 1, 
S. 1 - 2 ;  Nr. 2, S. 8 -9 .
M itteilung der Schriftleitung an die Leser der Carinthia II. — In: Carinthia II (Klagenfurt), 
J g .  10 4 (2 4 )/ 19 1 4 , S. 6 -9 .
Beiträge zur Kenntnis der heimischen Vogelfauna. II. W anderungen des Seidenschwanzes.
-  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 4 (2 4 )/ 19 1 4 , S. 6 2 - 6 3 .
Zweiter Beitrag zur Kenntnis der Formen und der Verbreitung der Vipernarten in Kärnten. 
(Ergebnisse der Giftschlangentilgungsaktion des kärntnerischen Landesausschusses im Jahre 
19 13 .)  — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 4 (2 4 )/ 1 9 1 4 , S. 6 5 —75.
„Schnarchende“ Steine. (Ein akustisches Phänomen an der brionischen Küste.) — In: 
Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 4 (2 4 )/ 1 9 14 , S. 7 9 —8 1.
Tratz, Eduard Paul: 1. Jahresbericht der ornithologischen Station in Salzburg. 1 9 1 3  (Selbst­
verlag des Verfassers). (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 4 (2 4 )/ 19 1 4 , S. 87

Brehms Tierleben. Vierte Auflage. Leipzig und W ien , Bibliographisches Institut, 1 9 1 3 . 4. 
und 5. Band: Die Lurche und Kriechtiere. Neubearbeitet von Franz W erner. (Bespr.) — In: 
Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 4 (2 4 )/ 19 1 4 , S. 8 7 - 8 8 .
Schreiber, Agidius: Herpetologia europaea. Eine systematische Bearbeitung der Am phibien  
und Reptilien, welche bisher in Europa aufgefunden wurden. 2. Auflage. 9 0 0  Seiten, 188  
Textfiguren. Jena, G . Fischer, 1 9 1 2 . (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 104(24)  
/ 1 9 1 4 , S. 8 8 - 8 9 .
Steinheil, Fritz: Die europäischen Schlangen. Kupferdrucktafeln nach Photographien leben­
der Tiere. Jena, G . Fischer. (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 4 (2 4 )/ 19 1 4 ,  
S. 8 9 -9 0 .
Sternfeld, Richard: Die Reptilien und Am phibien Mitteleuropas. (30  färbige Tafeln, 80  
Seiten Textbeilage.) In Schmeils „Naturwissenschaftlichen A tlanten“ Leipzig, Quelle u. 
Meyer 19 1 2 . (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 4 (2 4 )/ 19 1 4 , S. 90 .

Puschnig, Roman: Die Schlangen Kärntens. In „Freie Stim m en“ , Klagenfurt, 34. Jahrgang, 
Nr. 10 0  und 1 0 1 , 19 1 4 . (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 4 (2 4 )/ 19 1 4 ,
S. 90 - 9 1 .
Puschnig, Roman: Von der Insektenwelt Brionis. — Tierwelt, XII, S. 130 . (Bespr.) — In: 
Carinthia II (Klagenfurt, Jg. 10 4 (2 4 )/ 19 14 , S. 9 1 .
Klimsch, Odo: A u f Briono. (Eine Serie von Naturschilderungen.) — Die Tierwelt, XII. 
Jg. 1 9 1 3 , S. 9 8 , 10 6 , 1 1 4 , 122 . (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 4 (2 4 )/ 1 9 14 ,
S. 9 1 .
Puschnig, Roman: Von der Insektenwelt Brionis. — Tierwelt, XII., S. 130 . (Bespr.) — In: 
Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 4 (2 4 )/ 1 9 14 , S. 9 1 .
Puschnig, Roman: Bilder aus dem Kleintierleben Brionis. — Brioni-Insel-Zeitung, IV Jahr­
gang, 1 9 1 3 , Nr. 13 —15. (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 4 (2 4 )/ 19 1 4 , S. 9 1 .

Puschnig, Roman: Zum  Dundowalde. (Ein faunistischer Spaziergang au f der Insel Arbe.)
-  Entomologische Zeitschrift, Frankfurt am Main, Jahrgang X X V II, Nr. 52, 19 1 3 . (Bespr.)
-  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 4 (2 4 )/ 19 14 , S. 9 1 - 9 2 .

Über neuere biologische Forschungsergebnisse. (Bericht über den Museumsvortrag vom
13. März 19 1 4 .)  -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 4 (2 4 )/ 1 9 14, S. 1 3 0 - 1 3 3 .  
Bemerkungen zur Arbeit H. Karnys: Über die Reduktion der Flugorgane bei den O rthop­
teren. Ein Beitrag zu D ollo ’s Irreversibilitätsgesetz. (Nebst Erwiderung v. H. Karny und) 
Nachbemerkung v. Roman Puschnig. — In: Zoologische Jahrbücher. Abteilung f. allgem. 
Zoologie u. Physiologie der Tiere (Jena). Bd. 3 4 / 19 14 , S. 5 1 5 —532 , 542.
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Die Gottesanbeterin (M an tis  re lig io sa  L.). — In: Kosmos. Handweiser für Naturfreunde 
(Stuttgart). Bd. 1 1 / 1 9 1 4 , S. 5 2 1 .
W ie  kriechen die Amoeben? — In: Blätter für Aquarien- und Terrarienkunde (Stuttgart). 
Jg. 2 5 / 1 9 1 4 , S. 4 6 3 - 4 6 4 .
Die Languste im Aquarium . -  In: Die Tierwelt. Illustr. Zeitschrift für Tierliebhaberei, 
Tierkunde u. Tierzucht (W ien). Jg. 13 / 1 9 1 4 , H. 1/2, S. 8—11 ; Nr. 3/4, S. 2 3 —24.

Dritter Beitrag zur Kenntnis der Formen und der Verbreitung der Vipernarten in Kärnten. 
(Ergebnisse der Giftschlangentilgungsuntersuchung des kärntnerischen Landesausschusses 
in den Jahren 1 9 1 4  und 19 1 5 .)  —In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 5 (2 5 )/ 1 9 15 , S. 1 1 —
19.
Nachklänge zum „Bauernschreck'‘ (W o lf au f der Koralpe). — In: Carinthia II (Klagenfurt), 
J g .  1 0 5 ( 2 5 ) / 1 9 1 5 ,  S . 3 2 - 3 3 .

Zur Schädlichkeit des Bilches (M yo x us g l is  Schreb.). — In: Carinthia II (Klagenfurt), 
J g .  1 0 5 ( 2 5 ) / 1 9 1 5 ,  S. 3 3 .

Vogelzugdaten aus „W aidm annsheil“ — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 5 (2 5 )/ 1 9 15 ,  
S. 35.
Die Insekten Mitteleuropas, insbesondere Deutschlands. Herausgegeben von Prof. Dr. 
Christian Schröder, Berlin. Bd. II: Die Ameisen (Formicidae). Von Dr. H. Stitz. Die 
Schlupf- und Brackwespen (Ichneumodiea). Von Prof. Dr. O. Schmiedeknecht. — Bd. III: 
Die Gallwespen (Cynipidae). Von Prof. Dr. J . J. Kieffer. Die Blattwespen (Tenthredinoidea). 
Von Dr. E. Enslin. Stuttgart, Franckhsche Verlagshandlung, 19 1 4 . Brehms Tierleben.
4. Auflage. 2. Band: Die Vielfüßler, Insekten und Spinnentiere. Neubearbeitet von Richard 
Heymons. Leipzig und W ien , Bibliogr. Institut, 19 1 5 . (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagen­
furt), Jg. 10 5 (2 5 )/ 19 1 5 , S. 4 3 - 4 4 .
Karny, Heinrich: Tabellen zur Bestimmung heimischer Insekten. I. M it Ausschluß der Käfer 
und Schmetterlinge. W ien , 1 9 1 3 , A. Pichlers W itw e  und Sohn. (Bespr.) — In: Carinthia II 
(Klagenfurt), Jg. 1 0 5 (2 5 )/ 19 1 5 , S. 44.

Puschnig, Roman: Bemerkungen zur Arbeit H. Kamys: Über die Reduktion der Flugorgane 
bei den Orthopteren. Ein Beitrag zu Dollos Irreversibilitätsgesetz. (Zoologische Jahrbücher, 
Abtlg. f. allg. Zoologie u. Physiologie der Tiere.) 34. Bd., 4. Heft, S. 5 1 5 —532 . G . Fischer, 
Jena 19 1 4 . — H. Karny: Erwiderungen au f Puschnigs „Bemerkungen" (1. c. S. 5 32 —542). 
Veith, G .: Naturschutz und Giftschlangenvertilgung. (Verhdlg. d. k. k. zoolog.-bot. 
Gesellschaft in W ien. LXV Bd., 1 9 1 5 ,  S. 17—35.) (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), 
Jg. 10 5 (2 5 )/ 1 9 15 , S. 4 6 - 5 0 .
Vereinsbericht („Naturhistorisches Landesmuseum für Kärnten“): N achruf für Oberbergrat 
Josef Salomon, Hofrat Josef Schm id, Oberinspektor A d o lf W orliczek. — In: Carinthia II 
(Klagenfurt), Jg. 10 5 (2 5 )/ 19 1 5 , S. 8 2 - 8 3 .
Schutzfärbung bei P hryganea  s tr ia ta  L. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 6 —10 7 (2 6 — 
2 7 )/ 19 1 7 , S. 2 7 -2 9 .
Schlangenkopfeinsendungen im Jahre 1 9 1 6 .  — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 6 —107  
(2 6 -2 7 )/ 1 9 1 7 , S. 3 0 - 3 1 .
Steinmann, Paul: Praktikum  der Süßwasserbiologie. 1. Tiere und Pflanzen der fließenden 
Gewässer. (Sammlung naturwissenschaftlicher Praktika, Bd. II. Berlin, Gebrüder Bomtrae- 
ger, 19 15 .)  — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 6 —10 7 (2 6 —2 7 )/ 19 1 7 , S. 4 1 —42.

Hertwig, Oskar: Das W erden der Organismen. Eine W iderlegung von Darwins Zufallstheo­
rie. Jena, Verlag von G ustav Fischer, 1 9 1 6  (7 1 0  Seiten, 1 15  Textbilder). -  In: Carinthia II 
(Klagenfurt), Jg. 1 0 6 - 1 0 7 ( 2 6 - 2 7 ) / 1 9 1 7 ,  S. 4 2 - 4 4 .
A dam ovif, Lujo: Führer durch die Natur der nördlichen Adria mit besonderer Berücksich­
tigung von Abbazia. 198  Seiten, 3 0  Tafeln. W ien , A . Hartleben, 1 9 1 5 . -  In: Carinthia II 
(Klagenfurt), Jg. 1 0 6 - 1 0 7 ( 2 6 - 2 7 ) / 1 9 1 7 ,  S. 4 4 - 4 5 .
Bilder aus Konstantinopel. (Bericht über den Museumsvortrag/Lichtbildervortrag vom  
17  März 19 16 .)  — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 6 - 1 0 7 ( 2 6 - 2 7 ) / 1 9 1 7 ,  S. 48 .
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Die Kriegslist des Kleides und der Verkleidung in der Tierwelt. (Bericht über den Vortrag  
am 5. A pril 1 9 1 6  in der Handelskammer.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 6 —107  
( 2 6 -2 7 )/ 1 9 1 7 , S. 4 8 - 5 7
Bemerkungen zum Aufsatze von G . Veith, „Naturschutz und Giftschlangenvertilgung“
— In: Verhandlungen der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in W ien  (W ien). 
J g .  1917/ B d . 6 7 , S. 1 -5 .
Von der ornithologischen Station in Salzburg: Beringungsergebnisse. — In: Carinthia II 
(Klagenfurt), Jg. 1 0 8 (2 8 )/ 1 9 18 , S. 7 8 -7 9 .
Schlangenkopfeinsendungen im Jahre 19 1 7  — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 108(28)  
/ 1 9 1 8 , S. 7 9 -8 0 .
Eine Massenwanderung von Wassernattern bei Pettau im  Jahre 14 8 6 . — In: Carinthia II 
(Klagenfurt), Jg. 1 0 8 (2 8 )/ 1 9 18 , S. 8 0 - 8 1 .
Ein Massenerscheinen von Kröten in Klagenfurt im Jahre 15 4 1 . — In: Carinthia II (Klagen­
furt), Jg. 1 0 8 (2 8 )/ 19 1 8 , S. 8 1 - 8 3 .
Beobachtungen von Fliegenschwärmen. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 8 (2 8 )/ 19 1 8 ,  
S. 8 3 -8 5 .
Über den Geruchssinn der Bienen. -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 8 (2 8 )/ 1 9 18 , 
S. 8 5 -8 6 .
Zur W iedereinführung des Seidenbaues in Kärnten. — In: Carinthia II (Klagenfurt), 
J g .  10 8 (2 8 )/ 19 18 , S. 8 6 - 8 9 .
Aeroplankton. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 8 (2 8 )/ 1 9 18 , S. 9 1 —92.
Zacher, Friedrich: Die G eradflügler Deutschlands und ihre Verbreitung. Jena, G. Fischer, 
1 9 1 7  285  Seiten, 1 Verbreitungskarte. (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 108  
(2 8 )/ 19 18 , S. 9 4 - 9 6 .

Latzei, Robert: Neue Kollem bolen aus den Ostalpen. — Verh. d. k. k. Zoolog.-bot. Ges. 
in W ien , 1 9 1 7 , S. 2 3 2 - 2 5 2 .  (Bespr.) -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 8 (2 8 )/ 1 9 18 , 
S. 97
Molisch, Hans: Neuere pflanzenphysiologische Arbeiten. (Rezens. v. 8 versch. Beitr.) 
(Bespr.) -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 8 (2 8 )/ 1 9 18 , S. 1 0 4 - 1 0 7  
Über Tierwanderungen und ähnliche Massenerscheinungen. (Bericht über die Museums­
vorträge vom  22. u. 28 . März 19 18 .)  — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 8 (2 8 )/ 19 1 8 , 
S. 1 1 7 - 1 3 0 .
Drillingsfichte im Zelltale. -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 8 (2 8 )/ 19 1 8 , S. 1 3 5 - 1 3 6 .  
Vom  Ausflußgebiete des Wörthersees. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 8 (2 8 )/ 19 1 8 , 
S. 1 3 6 - 1 4 1 .

Herold, Hans: Beobachtungen an Lepidopteren im Jahre 1 9 1 9 . (Zusatz zu.) — In: Carin­
thia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 9 - 1 1 0 ( 2 9 -3 0 ) / 1 9 2 1 ,  S. 2 7 - 2 8 .
Zeichnungsabänderungen des C-Falters. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 9 —11 0 (2 9 — 
3 0 )/ 19 2 1 , S. 4 8 - 4 9 .
Bilder aus dem heimischen Kerbtierleben. (Bericht über den Museumsvortrag vom
28. März 19 19 .)  -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 9 - 1 1 0 ( 2 9 -3 0 ) / 1 9 2 1 ,  S. 5 6 - 5 7  
Bei den Edelkastanien von Kerschbaum. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 10 9 —11 0 (2 9 — 
3 0 )/ 19 2 1 , S. 6 3 - 6 6 .

O rphan ia d en ticaud a  Charp., eine bemerkenswerte alpine Heuschreckenform. — In: Carin­
thia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 9 - 1 1 0 (2 9 -3 0 )/ 1 9 2 1 , S. 6 6 - 7 6 .
Erlegter Steinadler. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 0 9 - 1 1 0 ( 2 9 —3 0 ) / 1 9 2 1, S. 77

Von der Tier- und Pflanzenwelt unserer Seen. — In: Kärntner Südm ark-Kalender und 
Kärntner Jahrbuch (Klagenfurt). Jg. 48(N .F. 1 )/ 19 2 1 , S. 9 1 - 9 4 .
Seltene Tiererscheinungen in Kärnten. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 1 ( 3 1)/ 1922 , 
S. 4 5 - 5 7
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Beitrag zur Kenntnis der N etzflügler und Scheinnetzflügler von Kärnten. — In: Carinthia II 
(Klagenfurt), Jg. 1 1 1 (3 1 )/ 1 9 2 2 , S. 5 8 -8 5 .
Eine neue Schmetterlingsabart aus dem Glocknergebiet. — In: Carinthia II (Klagenfurt), 
J g .  1 1 1 (3 1 )/ 1 9 2 2 , S. 98 .
Kleine Beiträge zur Tierkunde Kärntens. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 2 —1 1 3 (3 2 — 
3 3)/ 192 3 , S. 1 1 9 - 1 4 1 .
Thurner, Josef: Über die Formen der Erebia Arete F. — Zeitschrift des Österr. Entomolo- 
gen-Vereines, W ien , 7. Jahrg., 19 2 2 , Nr. 3/4. (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), 
Jg. 1 1 2 - 1 1 3 ( 3 2 -3 3 ) / 1 9 2 3 ,  S. 1 6 6 - 1 6 7

Latzei, R.: Die Apterygoten der Ostalpen und des anschließenden Karstes. — Verh. zool.-bot. 
Ges., 7 1 . Bd., 19 2 2 , S. 4 9 - 8 5 .  (Bespr.) -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 2 —1 1 3 ( 3 2 -  
3 3 )/ 1923 , S. 167
Toldt, Karl jun.: Über die Trombidiase (durch L eptus au tu m n a lis  bedingte Hautkrankheit) 
in den Alpen. — W iener klinische W ochenschrift, 1 9 2 1 , Nr. 34 ; 19 2 3 , Nr. 6  u. Nr. 23; 
ferner Neues W iener Abendblatt vom  14. Dezember 19 2 2  (Eine Milbenplage im Gebirge). 
(Bespr.) -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 2 —1 1 3 (3 2 —3 3)/ 192 3 , S. 1 7 3 - 1 7 4 .

W ie  soll man sich bei Schlangenbissen verhalten? — In: Kärntner Südmarkkalender, zugleich 
Kärntner Jahrbuch (Klagenfurt). Jg. 50(N .F. 3 )/ 19 23 , S. 10 6 —109.
Von den Schlangen und den Schlangensagen Kärntens. — In: Kärntner Südmarkkalender, 
zugleich Kärntner Jahrbuch (Klagenfurt). Jg. 50(N .F. 2 )/ 19 23 , S. 1 1 0 —115 .
W erner, F.: Beiträge zur Kenntnis der Fauna des Lesachtales. (Anmerkungen zu.) — In: 
Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 4 —1 1 5 (3 4 —3 5)/ 192 5 , S. 6 9 - 7 0 .
W intergäste im Überschwemmungsgebiete (der G lan bei Klagenfurt). (Vogelkundliche 
Beobachtungen. IV.) —In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 4 — 11 5 (3 4 —3 5)/ 192 5 , S. 7 3 —74. 
Beitrag zur Kenntnis der Wasserwanzen Kärntens. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 4 — 
1 1 5 (3 4 —35)/ 192 5 , S. 8 5 - 1 0 9 .
Carinthiaca in den „Verhandlungen der Zoologisch-botanischen Gesellschaft in W ie n “ 
19 2 3 . (Erschienen W ien 1924 .)  (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 4 —115  
( 3 4 -3 5 )/ 19 2 5 , S. 1 4 1 - 1 4 3 .

W erner, F.: Oberst Dr. Georg Veith. Zur Erinnerung an einen Einsamen und Aufrechten.
— „Deutschösterreich. Tageszeitung“ , Folge 3 0 6  vom  7 N ovember 1925 . (Bespr.) — In: 
Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 4 —1 1 5 (3 4 —3 5 )/ 1925 , S. 1 4 3 - 1 4 4 .
Von den Sammlungen des Landesmuseums (für Kärnten). Ökologisch-entomologische 
Sam mlung. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 4 —1 1 5 (3 4 —3 5)/ 192 5 , S. 1 5 1 —152. 
Vogelkundliche Beobachtungen 19 2 6 . — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 16 (3 6 )/ 19 2 6 ,  
S. 1 7 - 1 9 .
Latzei, Albert: Beitrag zur kärntnerischen Moosflora des Lavanttales. — Hedwigia, Band 
LXVI, Jahrg. 1926 . (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 6 (3 6 )/ 1 9 2 6 , S. 42. 
Albanische Libellen. — In: Konowia. Zeitschrift für systematische Insektenkunde (W ien). 
Bd. 5 / 19 2 6 , S. 3 3 - 4 8 ,  1 1 3 - 1 2 1 ,  2 0 8 - 2 1 7 ,  3 1 1 - 3 2 3 .

Ornithologisches aus „W aidm annsheil“ — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 7 —1 1 8 (3 7 — 
3 8 )/ 192 8 , S. 5 6 -5 7
Seltene Säugetiere in Kärnten. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 7 —11 8 (3 7 —3 7 )/ 19 2 8 ,  
S. 5 7 -6 5 .
Prohaska, Karl: Beitrag zur Kenntnis der Psylliden (Blattflöhe) Kärntens. — Zeitsch. d. 
Österr. Entomologen-Vereines, W ien , 12 . Jg., 19 2 7 , Nr. 1 2 ff. (Bespr.) — In: Carinthia II 
(Klagenfurt), Jg. 1 1 7 —1 1 8 (3 7 —3 8 )/ 19 2 8 , S. 84 .

Priesner, H.: Verzeichnis der Thysanopteren Kärntens. S.A. aus Dr. Kranchers „Entomo- 
logischem Jahrbuch“ 19 2 8 . (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 7 —1 1 8 (3 7 —38) 
/ 19 2 8 , S. 8 4 -8 5 .
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Puschnig, Roman: Albanische Libellen. — Konovia, W ien  19 2 6 , H. 1—4. (Bespr.) — In: 
Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 7 - 1 1 8 ( 3 7 —3 8 )/ 19 2 8 , S. 85 .
Zur Schmetterlingsfauna Kärntens. Beiträge in Verhandlungen d. Zoolog.-Bot. Gesellschaft 
in W ien , Jahrg. 19 2 7 , H. 2. (Bespr.) -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 7 - 1 1 8 ( 3 7 —38) 
/ 19 2 8 , S. 85.
Der Lindwurm von Klagenfurt. — In: Akademische Turnbunds-Blätter (Berlin—W ilm ers­
dorf). Jg. 4 2 / 19 2 9 , H. 1 (Nr. 504), S. 4 - 6 .
Die Verbreitung der Aeskulapnatter (C oluber lon g iss im us  Laur.) in Kärnten. — In: Carin­
thia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 9 - 1 2 0 ( 3 9 -4 0 ) / 1 9 3 0 ,  S. 6 0 - 6 2 .
Von der Libellenfauna der Flattnitz: A eschna coerulea. — In: Carinthia II (Klagenfurt), 
J g .  1 1 9 - 1 2 0 ( 3 9 - 4 0 ) / 1 9 3 0 ,  S . 6 2 - 6 5 .

Handmann, R ud o lf S. J.: Zur Kenntnis der Diatomeen des Wörthersees. (Bespr.) — In: 
Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 9 - 1 2 0 ( 3 9 - 4 0 ) / 1 9 3 0 ,  S. 7 3 -7 4 .
Die Tierwelt Mitteleuropas. Herausgegeben von P. Brohmer, P. Ehrmann und G . Ulmer. 
Verlag von Quelle und Meyer in Leipzig. 7 Bände von je 3 0 0  bis 4 0 0  Seiten Umfang 
(Bespr.) -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 9 - 1 2 0 ( 3 9 - 4 0 ) / 1 9 3 0 ,  S. 74.
Schäffer, C.: Einführung in die Biologie. Große Ausgabe. 7 Auflage. G . Teubner, Leipzig, 
19 2 9 . (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 1 9 —12 0 (3 9 —4 0)/ 193 0 , S. 74 .
Von der Tierwelt des Rosentales. Eine faunistische Skizze. — In: Beiträge zur naturwissen­
schaftlichen H eimatkunde Kärntens: Naturgeschichtliches aus dem Abstimmungsgebiet. 
Hrsg. anl. d. 10. Jahresfeier d. Kärntner Volksabstim m ung. — Klagenfurt 19 3 0  (Carin­
thia II, Sh. [1]), S. 8 3 - 1 3 3 .
Der Lindwurm von Klagenfurt. — In: Kärntner Kalender des Deutschen Schulvereines 
Südm ark, zugleich Kärntner Jahrbuch (früher Kärntner Südmarkkalender), (Klagenfurt). 
Jg. 57(N .F. 10 )/ 19 3 0 , S. 1 2 7 - 1 2 9 .
Der Klagenfurter Lindwurm. — In: Kärnten. Landschaft, V olk, K ultur. Zeitschrift des 
Landesverb. f. Fremdenverkehr in Kärnten. Gel. v. J. Fr. Perkonig (Klagenfurt). Jg. 3(7) 
/ 193 0 , H. 2, S. 2 6 - 2 8 .
Erleben in G urk. — In: Kärnten. Landschaft, V olk, K ultur. Zeitschrift des Landesverb. f. 
Fremdenverkehr in Kärnten. Gel. v. J. Fr. Perkonig (Klagenfurt). Jg. 4 (8 )/ 19 3 1 , H. 3, 
S. 5 4 -5 6 .
Die H emmatafeln von G urk. -  In: Kärnten. Landschaft, V olk, K ultur. Zeitschrift des 
Landesverb. f. Fremdenverkehr in Kärnten. Gel. v. J. Fr. Perkonig (Klagenfurt). Jg. 5(9) 
/ 193 2 , H. 2, S. 3 1 - 3 4 .
Eigenheiten der Tierwelt Kärntens. — In: Kärnten. Landschaft, V olk, K ultur. Zeitschrift des 
Landesverb. f. Fremdenverkehr in Kärnten. G el. v. J. Fr. Perkonig (Klagenfurt). Jg. 6 (10 )  
/ 193 3 , H. 2, S. 2 8 - 2 9 .
Kleinere tierkundliche Mitteilungen. -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 2 3 - 1 2 4 ( 4 3 - 4 4 )  
/ 19 3 4 , S. 8 8 - 9 7
Vogelkundliche Beobachtungen der letzten Jahre in Kärnten. 4. Ein seltener Irrgast. 
(Halsbandsteinwälzer, A renaria  in terp res  (L.). — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 2 3 — 
1 2 4 (4 3 -4 4 )/ 1 9 3 4 , S. 99.
Vogelkundliche Beobachtungen der letzten Jahre in Kärnten. 5. Vogelleben an den W ör-  
thersee-Badeplätzen. -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 2 3 -1 2 4 ( 4 3 - 4 4 ) / 1 9 3 4 ,  S. 1 0 0 -  
101.
Strouhal, Hans: Die Larve des troglophilen Laem oscenus (A n tisph o dru s) sch reibersi Küst. 
v. carin th iacus  M üller. (Col.) — M itteilg. über Höhlen- und Karstforschung, 19 3 4 , S. 8 0 — 
88. (Bespr.) -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 2 3 -1 2 4 ( 4 3 - 4 4 ) / 1 9 3 4 ,  S. 1 0 8 - 1 0 9 .  
Silvestri, E.: Beschreibung einer neuen cavernicolen Plusiocampa-Art (Campodeidae). — 
M ittig, über Höhlen- und Karstforschung, 19 3 3 , S. 3 0 —33. (Bespr.) — In: Carinthia II 
(Klagenfurt), Jg. 1 2 3 - 1 2 4  ( 4 3 -4 4 )/ 19 3 4 , S. 109.
Beier, M.: Neue cavernicole und subterrane Pseudoskorpione. — M ittig, über Höhlen- und
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Karstforschung, 19 3 4 , S. 53—59. (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 2 3 —124  
(4 3 -4 4 )/ 19 3 4 , S. 109.
Schellenberg, A.: W eitere deutsche und ausländische Niphargiden. — Zool. Anzeiger, 
Bd. 102 , 19 3 3 , S. 22—33 (Bespr.). — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 12 3 —12 4 (4 3 —44) 
/ 193 4 , S. 109.
Der Ulrichsberg — der Kärntner Berg. Verlag der Kärntner Landsmannschaft, Klagenfurt, 
Kleinm ayr, 19 33/ 34 . (Bespr.). —In: Carinthia II(K lagenfurt), Jg. 1 2 3 —12 4 (4 3 —44)/ 193 4 , 
S. 109.
Rebel, H.: Die freilebenden Säugetiere Österreichs als Prodromus einer heimischen M am ­
malienfauna. Österr. Bundesverlag für Unterricht, Wissenschaft und Kunst. W ien  u. 
Leipzig. 19 3 3 . 1 1 9  S., 10  Abb. (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 2 3 —12 4 (4 3 — 
4 4 )/ 193 4 , S. 1 0 9 - 1 1 0 .
Ein Zwiegespräch über den Tazelwurm. — In: Kärnten. Landschaft, V olk, K ultur. Zeitschrift 
des Landesverb. f. Fremdenverkehr in Kärnten. G el. v. J .  Fr. Perkonig (Klagenfurt), 
J g .  7 (1  D / 1 9 3 4 ,  H .  2 , S . 3 9 - 4 1 .

Arzt und H eilkunde in G oethe’s Faust. (Nach einem Vortrag im „Verein der Arzte 
Kärntens“ in Klagenfurt.) — In: W ien er Medizinische Wochenschrift (W ien). Jg. 8 4 / 19 3 4 ,  
Nr. 34.
Der „Lindwurmschädel“ von Klagenfurt. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 125(45)  
/ 193 5 , S. 6 5 - 8 5 .
Der „Lindwurmschädel“ von Klagenfurt. Ein Beitrag zur Natur- und Kulturgeschichte des 
Klagenfurter Lindwurms. — Klagenfurt 19 3 6 . 26  S. 8 °  (Sonderabdr. aus „Carinthia II, 
Mitteilungen des Vereines Naturkundliches Landesmuseum für Kärnten“ , 125 . Jg., K la ­
genfurt 1935 . Sonderdruckreihe Nr. 1/35).

Puschnig, Roman, u. Herbert Paschinger: V om  Waidischsee. — In: Carinthia II (Klagen­
furt), Jg. 12 5 (45)/ 1935 , S. 8 7 - 9 4 .
Über das Vorkom m en der K lein libelle N eh a llen ia  speciosa  Charp. — In: Carinthia II 
(Klagenfurt), Jg. 12 5 (4 5 )/ 19 3 5 , S. 9 6 - 1 0 0 .
Zur Kärntner Kriechtierfauna. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 12 5 (4 5 )/ 193  5, S. 10 0 — 
101 .

In Kärnten erlegte Sumpfbiber. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 12 5 (4 5 )/ 19 3 5 , S. 10 3 — 
105.
Vom  Steinbockrudel im Loiblgebiet. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 12 5 (4 5 )/ 193 5 ,  
S. 105.
Überfall von W ölfen  zu K lagenfurt im Jahre 15 5 6 . — In: Carinthia II (Klagenfurt), 
Jg. 12 5 (4 5 )/ 193 5 , S. 1 0 5 - 1 0 7
Hueck, K .: Die Pflanzenwelt der deutschen Heimat und der angrenzenden Gebiete. Hugo 
Bohrmühler, Berlin. (Referat von K arl Ronninger in d. Verhdlg. d. Zool.-Bot. Ges., W ien ,
19 3 5 , S. 8 4 —86.) (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 12 5 (4 5 )/ 193 5 , S. 112 .

Szekessy, W ilhelm : Bericht über eine koleopterologische Sammelreise in den Ostalpen im  
Som mer 1933 . Verhdlg. d. Zoolog.-Bot. Ges., W ien , 19 3 5 , S. 7 9 —8 1 . — In: Carinthia II 
(Klagenfurt), Jg. 12 5 (4 5 )/ 19 3 5 , S. 112 .

Rosenkranz, Friedrich: Vom  Zuge der Rauchschwalbe in den Ostalpenländern. Verhdlg. 
d. Zoolog.-Bot. Ges., W ien , 19 3 4 , S. 6 6 —8 1 . (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), 
Jg. 12 5 (4 5 )/ 19 3 5 , S. 113 .
Castelli, Guido: L’orso bruno nella Venezia tridentina. Editrice Associazione provinciale 
cacciatori. Trento 19 3 5 , XIII. (Bespr.) -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 12 5 (4 5 )/ 19 3 5 , 
S. 1 1 3 - 1 1 4 .
Legende zum Lindwurm-Holzschnitt von Suitbert Lobisser. — Klagenfurt, 1 9 3 6  (1 Blatt). 
H ellmich, W alter: Tiere der Alpen. Ein W egweiser für Bergsteiger. Verlag F. Bruckmann 
A .-G ., München. (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 12 7 (4 7 )/ 193 7 , S. 108 .
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Fund einer „ägyptischen Wanderheuschrecke" in Klagenfurt. — In: Carinthia II (Klagen­
furt), Jg. 12 7 (4 7 )/ 19 3 7 , S. 9 3 - 9 4 .
Silvestri, F.: Eine neue C am podea  von Kärnten. — Emrik-Strand-Festschrift, S. 5 2 9 —5 31 .  
(Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 12 7 (4 7 )/ 19 3 7 , S. 108 .
Am stutz, W alter: Alpenblum enfibel. F. Bruckmann A .-G ., München. (Bespr.) — In: 
Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 12 7 (4 7 )/ 19 3 7 , S. 109 .
Urban Paumgartner und der Lindwurm von Klagenfurt. — In: Kärntner Jahrbuch mit 
Kalender, Äm ter- und Schulenverzeichnis (Klagenfurt). Jg. 19 3 7 , S. 8 9 - 9 1 .
Fund einer „ägyptischen Wanderheuschrecke" in Klagenfurt. — In: Konowia. Beiträge zur 
systematischen Insektenkunde. Bd. 1 6 / 19 3 7  -  W ien  19 3 8 , S. 2 2 4 - 2 2 8 .
Hediger, H.: Die Schlangen Mitteleuropas. Basel, Bruno Schwabe u. Co., 19 3 7 . (Bespr.)
-  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 12 8 (4 8 )/ 19 3 8 , S. 1 3 2 - 1 3 3 .
Der D obratsch-W olf. -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 12 8 (4 8 )/ 19 3 8 , S. 1 1 6 - 1 1 7  
Die Neuaufstellung der Entomologischen Sam m lung (im  N aturkundlichen Landesmuseum  
in Klagenfurt). — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 12 8 (4 8 )/ 19 3 8 , S. 14 5 —146.
Reg.-Rat K arl Prohaska (Nachruf). — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 12 8 (4 8 )/ 193 9 , 
S. 1 3 6 - 1 3 8 .
Die Seen Kärntens nach den Arbeiten Dr. Ingo Findeneggs. — In: Carinthia II (Klagenfurt), 
Jg. 12 8 (4 8 )/ 19 3 8 , S. 1 2 3 - 1 2 9 .
Edgar K lim sch (Nachruf)- — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 12 9 (4 9 )/ 19 3 9 , S. 125 . 
Kallus, J.: Die Hemmareliefs im Dome zu G urk. Eine medizinisch-historische Studie. — 
W iener Medizin. W ochenschrift, 19 3 9 , Nr. 4. (Bespr.) -  In: Carinthia I (Klagenfurt), 
Jg. 1 2 9 / 19 3 9 , S. 2 2 0 - 2 2 1 .
Dr. Franz W erner (Nachruf). — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 13 0 (5 0 )/ 19 4 0 , S. 1 4 1 — 
143 .
Dr. August Ginzberger (Nachruf). — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 13 0 (5 0 )/ 194 0 , 
S. 1 4 0 - 1 4 1 .
Abel, Othenio: Tiere der Vorzeit in ihrem Lebensraum. (Ergänzungsband zum W erke „Das 
Reich der Tiere".) Deutscher Verlag, Berlin 19 3 9 . (Bespr.) — In: Carinthia II (Klagenfurt), 
Jg. 13 0 (5 0 )/ 19 4 0 , S. 13 1 .
Strouhal, Hans: Die in den Höhlen von W arm bad Villach, Kärnten, festgestellten Tiere.
-  Folia zoologica et hydrobiologica. Riga 19 3 9 , IX ,2. S. 2 4 7 —2 90 . (Bespr.) — In: Carin­
thia II (Klagenfurt), Jg. 13 0 (5 0 )/ 19 4 0 , S. 1 3 2 - 1 3 3 .
Hans Sabidussi f  (Nachruf). -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 3 1 (5 1 )/ 19 4 1 , S. 15 8 — 
166 .
Tierkundliche Mitteilungen. -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 13 2 (5 2 )/ 19 4 2 , S. 8 2 -8 8 .  
Bemerkungen zu M an tisp a  p agan a . -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 13 3 (5 3 )/ 194 3 , 
S. 7 7 -8 0 .
Zur W irbeltierfauna Kärntens (Hausratte, Äskulapschlange, schwarze Ringelnatter). — In: 
Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 13 3 (5 3 )/ 194 3 , S. 9 1 —92.
Schnarrheuschrecken. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 13 6 (5 6 )/ 19 4 7 , S. 1 4 1 —152. 
Eugen Bellschan-M ildenburg (Nachruf). -  In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 13 6 (5 6 )/ 194 7 , 
S. 1 7 5 - 1 7 8 .
Die Krankenernährung in der Kriegs- und Nachkriegszeit. — In: Carinthia II (Klagenfurt), 
Jg. 13 6 (5 6 )/ 19 4 7 , S. 2 1 - 3 0 .
Mosaik der Kärntner Landschaft. Lichtbildervortrag über die Kärntner Landschaft. — In: 
Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 13 6 (5 6 )/ 19 4 7 , S. 1 7 1 —172.
Der Hemmaberg und die Rosaliengrotte. Ein Kärntner W andertag. — In: Festschrift zum  
vierzigjährigen Bestände der Kärntner Landsmannschaft und zur dreißigsten W iederkehr 
der Kärntner Volksabstim m ung. Red. v. G . Gräber, Hrsg. v. d. Kärntner Landsmannschaft.
-  K lagenfurt (19 5 0 ) , S. 5 3 -5 6 .
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Unsere Vipern. — In: Carinthia II (Klagenfurt), Jg. 1 4 1 (6 1 )/ 1 9 5 1 , S. 12 4 —132.
Ein Kärntner Frühlingsblumenstrauß. — In: Kärntner Landsmannschaft (Klagenfurt). 
Jg. 19 5 1 , Nr. 1, S. 7 -8 .
Kleines Bergidyll. — In: Kärntner Kalender (Klagenfurt), Jg. 19 5 2 , S. 1 4 4 —146 .
Das Prunnerkreuz. — In: Carinthia I (Klagenfurt), Jg. 14 4 / 19 5 4 , S. 5 5 2 —559.
Der Lindwurm von Klagenfurt. — In: Kärntner Landsmannschaft (Klagenfurt), Jg. 19 5 4 ,  
Nr. 2, S. 8 -9 .
Zu einem Völkerm arkter V otivbild  aus dem Jahre 17 6 3 . Beitrag zur Kulturgeschichte der 
Medizin und des Volkskultes in Kärnten. — In: Carinthia I (Klagenfurt), Jg. 14 6 / 19 5 6 ,  
S. 2 2 9 -2 5 6 .

Folgende Personen und Institutionen haben uns die Originalunterlagen für folgende A b ­
bildungen zur Verfügung gestellt:
Frau Thea B ellsch an - M il d e n b u r g , Klagenfurt: 3
Landesmuseum für Kärnten, Klagenfurt, Botanische Abteilung: 6, 2 6 , 27, 28 , 29;

Zoologische Abteilung: 14 , 15 , 16 , 17, 18 , 19, 20 , 2 1 , 22 , 23  
Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt, Pressestelle: 31  (Foto 1 .10 0 );

Stadtplanungsamt: 30  
Fam. Dr. Klaus P u s c h n ig , Klagenfurt: 1, 2, 4 , 5, 7, 8, 9, 10 , 1 1 , 12 , 13 , 24 , 25

Adresse der Autoren: Dr. Paul M ildner und Dr. Gerfried H. L eute, Landesmuseum für 
Kärnten, Museumgasse 2, A -9 0 1 0  Klagenfurt, Austria.
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